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„Sreiſtaat Jrland“
die Löfung des iriſchen Problems

London, 7. Dezember.
Die letzten Verhandlungen in der iriſchen Frage wurden von

gohd George, Chamberlain, Lord Birkenhead und Churchill auf
geiten der Regierung, Collins und Barton auf Seiten der Sinn
ſeiner geführt.

Der Lordkanzler Birkenhead machte in einer Rede die
Einzelheiten des Uebereinkommens bekannt. Die Hauptbe-
ingungen der Regelung ſind folgende: Mit einem einzigen Vor
zchalt wird Jrland in dieſelbe Lage verſetzt wie Kanada, Auſtra-
len, Neuſeeland und Südafrika. Es wird den Namen „Jriſcher
gteiſtaat“ erhalten. Südirland iſt darin im eigenen
Hauſe. Man wird den Verſuch in ſehr weitherziger Weiſe
auf derſelben Grundlage machen, wie er in Südafrika mit Er-
ſlg angewendet wurde. Die Vertreter Sinnfeins ſind bereit,
dem iriſchen Parlament zu empfehlen, daß der neugebildete
jriſche Freiſtaat nicht einen Vertrag des Verbandes mit dem
kritiſhen Reiche abſchließt, ſondern in das Britiſche Reich
eintritt. Die Treue des iriſchen Freiſtaates zur britiſchen
geichsgemeinſchaft und zum König Georg wird in klarer und un
weideutiger Sprache in ſeiner Verfaſſung erklärt.

ßriand vor der franzöſiſchen Kammer
und dem Senat

Paris, 7. Dezember.
In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen

Hammer wurden die Jnterpellationen der Abgeord-
neten Bellet, Chappedelaine, Margaine, Engerand, Coudrhy,
dAſon und Meſſier wegen der auswärtigen Politik
rerleſen. Die Jnterpellation Sembat wünſchte Auf
klärung über die Konferenz von Waſhington.

Briand erklärte, daß er ſich für die Debatte ausſprechen
würde, wenn ſie irgendeinen Nutzen bringen könnte. Aber die
Kammer würde, wollte ſie zu dieſer Debatte ſchreiten, den Vorteil
verlieren, ſofort das Budget erörtern zu können. Außerdem könnte
nur die Erklärungen wiederholen, die er bereits ab
gegeben habe. Weitere Auskünfte könnte er nicht erteilen,
weil die Waſhingtoner Konferenz ihre Arbeiten noch nicht abge-
ſchloſſen habe. Briand wünſchte deshalb die Vertagung der
debatte, bis ſie in voller Ausdehnung geführt werden könne.

Sembat forderte ſofortige Grörterung der Jnterpellation.
Der Präſident Maunourg verlangte, daß die Kammer die
Debatte über das Budget fortſetze. Bei der Abſtimmung über
die Interpellation Sembat wurde deſſen Antrag mit 460 100
Stimmen abgelehnt.

In der Sitzung des Senats überreichte Senator
brangier cine Interpellation wegen der Nichtdurchführung des
Lerſailler Vertrages, Senator Lamanzelle eine Jnterpellation
über die Erklärungen des Miniſterpräſidenten
auf der Waſhingtoner Konferengtz. Ferner brachte
Senator Flandin eine Interpellation über das Abkommen
von Angora ein und über die Politik, die Frankreich im
Orient verfolgen wolle.

Der Miniſterpräſident erklärte, daß er dem Senat zur Ver-
fügung ſtehe. Er erinnerte an ſeine Erklärungen, die er im
Augenblick ſeiner Abreiſe nach Waſhington abgegeben habe. Es
ſeien einige Interpellationen eingebracht worden, auf die er nicht
völlig antworten könne. Man müſſe erwägen, ob es gut ſei, ſich
ſchon heute über das Abkommen von Angora auszuſprechen.
Vas Waſhington anbelange, ſo könne er für den Augenblick nur
kurze Mitteilungen machen, wobei er ſich vorbehalte, weitere
Ausführungen folgen zu laſſen, ſobald die Konferenz abgeſchloſſen
ſei und eine vollſtändige Debatte ſtattfinden könne.

Senator Brangier begründete ſeine Jnterpellation wegen
der Nichtdurchführung des Verſailler Vertrages und erinnerte
daran, daß Briand erklärt habe, daß Deutſchland im
kande ſei, 6 bis 7 Millionen Mann aufzubringen.
Nutſchland führe in keiner Weiſe den Friedensvertrag loyal
durch. Jeden Tag entdecke die Kontrollkommiſſion Kanonen,
handwaffen, Maſchinen, die zu militäriſchen Zwecken verwendet
werden können. Man habe nicht einmal darauf beſtanden, daß
Deutſchland die weittragenden Kanonen, ſowie die acht Pangzer
autos. die in Oberſchleſien verwendet wurden, ausliefere.

Mit 249 gegen 12 Stimmen erteilte der Senat VBriand das
gewünſchte Vertrauensvotum. Poincaré griff nicht in die Ver

dlungen ein.

Ein Hohn auf die Abrüſtung
Ausban der amerikaniſchen Kriegstechnik.

Waſhington, 7. Dezember.
Jahresbericht, den der Staatsſekretär Krieg demt unterbreitet hat, beſagt, daß die Pläne für die Vertei-
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Jn Finanzfragen hat das Südiriſche Parlament die Füh-
rung. Jrland übernimmt einen angemeſſenen
Teil der nationalen Schulden und der Kriegs-
ausgaben. Der Betrag wird durch Schiedsrichter feſtgeſtellt.
Wenn Ulſter innerhalb eines Monats nach Annahme des Ge-
ſetzes entſchloſſen iſt, ſeine bisherigen Vollmachten beizubehalten,
ſo kann es ſie behalten. Wenn Ulſter beſchließen ſollte, die Ver
tretung im britiſchen Unterhauſe zu behalten, ſo würde dieſer Be
ſchluß geachtet werden. Wenn Ulſter nicht bereit iſt, Vertreter in
ein alliriſches Parlament zu entſenden, ſo wird es berechtigt ſein,
dieſe Haltung weiterhin einzunehmen und dabei geſchützt werden.
Dieſe Bedingungen werden beiden Häuſern des britiſchen Par
laments im neuen Jahre unterbreitet werden. Wenn dieſe nicht
zuſtimmen, dann wird das engliſche Volk eine baldige Gelegen
heit zur Entſcheidung erhalten.

Das Kabinett trat geſtern vormittag zuſammen und
billigte einſtimmig den Entwurf des Ueberein-
kommens, das mit den Vertretern Sinnfeins abgeſchloſſen
wurde. Es beglückwünſchte Lloyd George und die Mitglieder der
Delegation für die iriſchen Verhandlungen zu dem Erfolg ihrer
Anſtrengungen Den Blättern zufolge verlautet, daß der früheſte
Zeitpunkt, an dem das Parlament zuſammentreten kann, der
10. Januar iſt,

die führenden Typen der neuen Ausrüſtungen von der
Handgrangate bis zum ſchwerſten Artillerie-
geſchoß hergeſtellt würden und nach ſorgfältiger Prüfung bei
der Armee eingeführt werden ſollen. Die
bau der chemiſchen Kriegführung vorgeſchlagen wurden,
ſo fortgeſetzt werden. Es heißt dann wörtlich weiter: „Wir
ind zwar im Prinzip gegen die Anwendung von Giftgaſen,

andererſeits ſind wir jedoch nicht vollkommen davon überzeugt,
ob dies auch bei unſeren möglichen Feinden der Fall iſt.“ Hin
ſichtlich der Entwicklung der modernen Kriegführung ſagt der Be
richt: „Wir ſind in dieſer Entwicklung bereits hinter den führen-
den Staaten. Das iſt ein Uebel, das wir abſtellen
müſſen.“ Der Bericht lenkt ſchließlich die Aufmerkſamkeit auf
die Tatſache, daß verſchiedene Länder den Ausbau des Han
delsflugdienſtes durch ſtaatliche Unterſtützungen fördern
und empfiehlt. daß auch die Vereinigten Staaten die amerikaniſche
Flugzeuginduſtrie in ähnlicher Weiſe unterſtützen mögen.

Die Schulden der Entente
Wafhington, 7. Dezember.

Hier werden die Beratungen über die Tilgung der
Schulden, die die Alliierten zu Zwecken der Kriegführung in
den Vereinigten Staaten aufgenommen hatten, eifrig r r
Jm Verlaufe einer der Debatten ergriff Präſident Harding
das Wort und erklärte, daß die Union durch den Weltkrieg zu
einer Gläubiger- Nation geworden wäre. Amerika habe
jedoch ſelbſt auch an dem Kriege teilgenommen und wäre daher
gezwungen, ſeinen ehemaligen Verbündeten die Möglichkeit zu
bieten, ſich die für ſie lebensnotwendigen Jnduſtrien zu erhalten.
Eine Unterſtützung dürfte jedoch nur in ſolchen Formen
geſchehen, daß dadurch die Jnduſtrie der Vereinigten
Staaten nicht untergraben und keine Arbeits-
loſigkeit hervorgerufen werde. Jm weiteren Verlauf ſeiner
Rede erklärte Harding, ſeine Erklärung wäre nötig, da vielfach
behauptet werde, daß die amerikaniſche Politik des Jnduſtrie-
ſchutzes den Schuldnern die Erfüllung ihrer Verpflichtung un
möglich mache.

Harding kam darauf auf die Beziehungen Ameri-
kas zu Sowjetrußland zu ſprechen und ſagte: „Wir er-
kennen die gegenwärtige Regierung Rußlands nicht an, noch
dulden wir die Propaganda, die von Moskau ausgeht. Aber wir
vergeſſen nicht die Traditionen Rußlands und die freund
ſchaftlichen Gefühle, die das ruſſiſche Volk Amerika immer ent-
gegenbrachte. Trotz der anderen Auffaſſung internationaler Poli-
tik und trotz der Differenz in dem Regierungsweſen will ſich
Amerika nicht der Sorge um die Leidenden und die Sterbenden
entziehen. Jch empfehle ohne Vorbehalt die Ueberweiſung
der überzähligen Verpflegungsbeſtände der Armee an die
amerikaniſche Adminiſtration des Hilfswerks für Rußland ſowie
die Zuweiſung von zehn Millionen Buſhel Korn“.

Belgien gegen das Moratorium
Dem Brüſſeler Tempskorreſpondenten wurde von einer

offigiellen Perſönlichkeit erklärt, daß ſich Belgien in der
Frage eines Moratoriums für Deutſchland auf die Seite
Frankreichs ſtellen werde, da Belgien und Frankreich ge-
meinſame Jntereſſen hätten. Belgien werde fordern, daß ſich
Deutſchland ſeiner Verpflichtungen entledige, weil Belgien ſonſt
ſeinen finanziellen Bedürfniſſen nicht entſprechen könnte.
Belgien ſei entſchloſſen, alle Maßnahmen zu treffen, um
Deutſchland zur ſeiner Schulden zu zwingen, es ſei
ebenſo entſchloſſen, jeden Gedanken an ein Moratorium weit
von J weiſen, weil ein Moratorium für Deutſchland den
Ruin Belgiens bedeuten würde. Ein I des englt
Schatzamtes, der am Montag nach Brüſſel gekommen wak, hatte

eine Unterredung mit dem belgiſchen e r Theu-
mis. Der Brüſſeler Tempskorreſpondent glaubt zu wiſſen, daß
dem engliſchen Delegierten die Abficht Belgiens mitgeteilt
worden ſei, daß es ein eventuelles Moratorium für
Deutſchland ablehnen und Strafmaßnahmen fordern Wwerde,
falls Deutſchland ſeine Vervflichtungen nicht erfülle
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Der neue Jmperialismus
Nur Schwärmer und Träumer konnten glauben, daß

die Tagung zu Waſhington ideale und menſchenfreundliche
Ziele verfolgen werde, um die Völker von den Laſten der
Rüſtungen zu befreien. Wenngleich gewiſſe Anläufe ge
nommen worden ſind, um die Abrüſtungsfrage, wenigſtene
in bezug auf die Neubauten der Kriegsflotten, in Gang zu
bringen, ſo ergab ſich ſehr bald, daß die wahren Abſichten der
Beſprechungen auf einem ganz anderen Gebiete lagen. Die
drei Hauptmächte, nämlich England, Vereinigte Staaten,
Japan, dazu in zweiter Linie geduldet und beigezogen auch
Frankreich, ſuchten nichts anderes als einen Machtausgleich
auf einem Gebiete, das jetzt im Vordergrund ſteht, nachdem
der Weltkrieg die europäiſchen Fragen zwar nicht gelöſt, aber
immerhin vorläufig auf einen gewiſſen Ruhepunkt geführt
hat. die Niederzwingung Deutſchlands in politiſcher und
weltwirtſchaftlicher Beziehung. Nunmehr hat ſich eine neue
Kette von entſcheidungsvollen Fragen aufgerollt: die Neu
ordnung der Dinge in Oſtaſien.

Hier liegen zwei gewaltige Fragen zur Löſung bereit:die Regelung des Geſchices des chineſiſchen Reiches und in

untrennbarem Zuſammenhang hiermit die Stellung der Ver
einigten Staaten und Englands zu Japan. Die Angelegen-
heit iſt eine politiſche und wirtſchaftliche. Beide Geſichts-
punkte laſſen ſich nicht trennen, denn Weltwirtſchaft iſt nur
denkbar, wenn ſie auf politiſcher Macht beruht. Darum
führten ja England und ſpäter die Vereinigten Staaten den
Weltkrieg gegen uns, als wir den Angelſachſen politiſch und
wirtſchaftlich zu mächtig als Mitbewerber im Weltverkehr
und Welthandel wurden. Wenn ſich heute bei uns Stimmen
vernehmen laſſen, daß der wirtſchaftliche Wettbewerb vor
neuem ſich emporraffen, ja, daß der „deutſche Muſterkoffer“
auf friedlichem Wege die Welt im Weſten wie im Oſten er
obern werde, ſo liegt hierin ein bitterer Jrrtum: die Ent
täuſchung wird nicht ausbleiben. Denn nur die Macht ebnet
der Wirtſchaft die Pfade.

Genau ebenſo iſt es in Oſtaſien Hier liegen in China
ungeheure Gebiete vor der Erſchließung. Rußland, das in
den letzten Jahren des Zarentums die Hände nach China
ausſtreckte, mußte ſie vor Japan zurückziehen. Der ruſſiſche
Bolſchewismus hat die ruſſiſche Außenmacht gänzlich zerſtört.
Es wird vorausſichtlich längerer Zeiträume bedürfen, bis
Rußland nach Rückbildung zu geordneten inneren Zuſtänden
wieder in der Lage ſein wird, von neuem als politiſche und
wirtſchaftliche Macht in Oſtaſien aufzutreten. Der Erbe
Rußlands war und iſt bis jetzt Japan. Es nutzte die Bindung
der europäiſchen Mächte und Amerikas durch den Weltkrieg
dazu aus, ſich in China feſtzuſetzen. England duldete die
oſtaſiatiſche Politik Japans; denn es hatte mit Japan ein
Bündnis, wonach ihm in Oſtaſien gegen den amerikaniſchen
Wettbewerb der Rücken gedeckt, auch japaniſche Hilfe bei
etwaigen großen Unruhen in Jndien zugeſagt wurde. Dieſe
Vorteile hat Japan in weitgehender Weiſe ausgewertet. Es
beſetzte Wladiwoſtok und die anderen ruſſiſchen Häfen am
Stillen Ozean, drang nach der Mongolei vor und legte ſeine
Hand auf die Mandſchurei. Die Gründe Japans liegen
darin, daß es Ausdehnungsgebiet für ſeine ſehr ſchnell an
wachſende Bevölkerung braucht und ſich aus den fruchtbaren
Gebieten der Mongolei und Mandſchurei verpflegen muß. Jm
Weltkriege nahm es uns Deutſchen die Pachtung Kiautſchau
ab und bemächtigte ſich kurzerhand der deutſchen Anrechte
auf die Kohlengruben und Eiſenbahnen der Provinz
Schantung. Japan ging dabei von dem einfachen Grundſatz
aus, daß Gewalt vor Recht ſteht, und daß wirtſchaftliche An
ſprüche nur durch die politiſche Vorherrſchaft on Ort und
Stelle begründet werden können. England war durch dieſen
gewaltigen Machtzuwachs ſeines Alliierten ſehr beſorgt und
führte damit den Gegenzug, daß es ſich des chineſiſchen
Nebenlandes Tibet von Indien aus bemächtigte.

Somit war die Aufteilung Chinas bereits im beſten
Gange. Ein neuer Jmperialfsmus tat ſich im Oſten auf.
Nun aber iſt China mit ſeinen 350 Millionen oder mehr
Menſchen doch gar zu groß, um einfach verteilt zu werden.
Dort ruhen ungeheure Arbeitskräfte, wie ſie die Welt ſonſt
nicht beſitzt, billig, fleißig, fügſam. Dazu kommen die außer-
ordentlichen natürlichen Schätze des rieſigen Reiches: Stein
kohlen und Erze, landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Kolo-
nialwerte. Es bedarf einer Erſchließung des Landes durch
Eiſenbahn und Dampferlinien, ſowie der Herſtellung geord-
neter Zuſtände, um aus China ein Gebiet von größter Zu-
kunftsbedeutung zu machen. Vorläufig freilich ſteht es ſehr
ſchlecht um China; denn ſeit dem Sturz des Mandſchu-Kaiſer
tums und der Errichtung der „Republik“, die ein wahres
Zerrbild iſt, geht alles drunter und drüber im Reiche des
ehemaligen Zopfes. Das Volk iſt ebenſo fleißig wie geduldig
wie unter den Kaifern, aber nicht minder rückſtändig, und
trotz aller Arbeitſamkeit ſo arm wie zuvor. Die Machthaber
in Nord und Süd, ſelbſt die Gouverneure Prodinzen,
führen ununterbrochen blutige Kriege, um ſich in den Befth
der Oberherrſchaft zu bringen. Die chineſiſche Staatswirt
ſchaft iſt ganz zerſallen, die Finanzen find hoffnungslos zer
rüttet. Kein Wunder, daß Japan eine großartige Gelegen
heit ſah, um ſich einen entſcheidenden politiſchen und wirt
ichaftſlichen Einfluß auf große Teile Chinos zu verſchaffen.



Der Acht aber kraten Die Ver Staaten
ſcharf e ſich die nordamerikaniſche Weltmacht
durch ihren Anteil am Weltkriege einen Anſpruch auf Geltung
in den Weltfragen verſchafft hatte, griff ſie nach Oſt
aſien Mit Japan durch verſchiedene Fragen,
namentlich die der Jnſelwelt c weſtlichen
Stillen Ozean und wegen der Einwanderung der j
Maſſen nach Amerika entzweit, forderten die Vereinigten
Staaten die Räumung Chinas von Japan; denn die jetzigen
Forderungen der Chineſen beruhen nicht auf dem eigenen

Chinas ſondern ſicherlich nur auf amerikaniſcher
Einflüſt Die Union will der Erbe Japans in China
werden und ſich hierzu des beliebten Schlagworts
von der „offenen Tür“, was aber nur ſoviel heißt, als dieſe
Tür mit dem eigenen Hausſchlüſſel in amerikaniſchen Händen
zu verſchließen. England, an allen
reiches durch Schwierigkeiten hart in Anſpruch genommen,
hatte in der chineſiſchen Frage zwiſchen Japan und Amerika
zu wählen. So ſehen wir als Hintergrund der Waſhingtoner
Verhand die Tatſache, daß die Vereinigten Staaten
und England die ſogenannte „Unantaſtbarkeit“ Chinas von
Japan verlangen, alſo die Preisgabe ſeiner Anſprüche auf
politiſche und wirtſchaftliche Ausdehnung und Vertiefung in
den Randländern Chinas. Jn den leeren Raum hoffen die
Vereinigten Staaten einzutreten, namentlich aber China zu
„finanzieren“: ſich die unbedingte Einmiſchung in die innere
und äußere Politik des Landes zu ſichern. England, das ſehr
genau weiß, daß keine Geldkraft der Erde mit dem kapital-
ſtarken Amerika verglichen werden kann, ſchlägt ſich wie der
Fuchs rechtzeitig auf die amerikaniſche Seite. Beide zu
ſammen, die Vereinigten Staaten und England, ſind ſo ſtark,
daß Japan ſelbſt bei entſchloſſenem nationalen Willen nicht
gegen ſie aufkommen kann. So zieht ſich ein Doppelſpiel in
Oſtaſien zuſammen: die Beherrſchung Chinas durch England
und die Union, dann aber im Zuſammenhang hiermit die
kommende Einkreiſung Japans durch den vereinigten eng
liſch amerikaniſchen Jmperialismus. Nach Deutſchland
kommt Japan an die Reihe. J.
Eine Abwehr Ludendorffs

„Friedensmöglichkeiten im Sommer 1918“
Von General Ludendorff erhält die Telegraphen-Union

mit der Bitte um Veröffentlichung folgende Erklärung:
Die Morgenausgabe des „Vorwärts“ vom 3. Dezember

bringt unter der Ueberſchrift „Wie Kühlmann fiel und
Ludendorff den Krieg verlor“ einen Auszug aus einem
demnächſt erſcheinenden Buche eines unbekannten Verfaſſers. Jm
„Vorwärts“ ſteht, ich hätte den Verſuch einer Verſtändigung mit
England im Sommer 1918 hintertrieben. Sie ſei auf dem
Ftatus quo ante möglich geweſen. Ferner wird geſagt, ich hätte
den endgültigen Verluſt des Krieges herbeigeführt, weil ich den
Rücktritt des Staatsſekretärs von Kühlmann entſchieden hätte.

Auf weitere Enthüllungen einzugehen, enthalte ich mich. Der
Oberſten Heeresleitung iſt weder im Frühjahr noch im Sommer
1918 vom Reichskanzler oder vom Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes eine Mitteilung von der Möglichkeit einer Verſtändigung
mit England gemacht worden. Jm Jahr hatte General
Smuts zum Beiſpiel erklärt, mit Deutſchland könne die Entente
nicht ſprechen. Am 1. Juli 1918 erklärte die Oberſte Heeres
leitung dem Reichskangler in Spa, alſo nach der bekannten Kühl-
mann-Rede, daß ſie jederzeit Veſprechungen mit England zu
ſtimmen würde, falls dieſes dazu bereit wäre. Der Reichskanzler
ſtellte darauf feſt, ohne von irgendeinem Angebot Englands zu
ſprechen: „Wir ſind alſo darin einig, daß wir zunächſt
unſere volle Kraft weiter einſetzen, daß wir aber zu vernünftigen
Beſprechungen bereit bleiben. Am 12. Juli ſprach ſich der Reichs
kaugler im gleichen Sinne im Reichstag aus: „Auch die Oberſte
Heeresleitung hat mir geſagt, ſobald ein ernſter Friedenswille
ſich u der anderen Seite bemerkbar macht, müſſen wir der Sache
nachgehen.“

e dieſen Tagen ſprach mir Major Draudt vom Kriegs
miniſeerium, der im Haag mit engliſchen Offizieren über Kriegs
gefangenenaustauſch beraten hatte, von der Möglichkeit, in Be
ſprechungen mit engliſchen Offizieren über den Frieden zu
kommen.
militäriſche Mißerfolg am 15. Juli, nicht aber der Abgang
des Herrn von Kühlmann, e'rtötete in England alle Friedens
regungen, falls ſie vorhanden geweſen ſein ſollten. Was dieſen
Abgang betrifft, ſo habe ich dem Reichskanzler von dem nieder

Muſik in der Nacht
Von A. De Norg.

n die menſchenleere nächtliche Straße ſprang die
Stimme einer meiſterhaften Flöte. Sprang durch offenes
Fenſter herab auf den ſommerheißen Aſphalt, floh klagend,
fauchgend, lachend darüber hin, die Häuſerreihen entlang
um die Ecke. Ein ſchwerer Flügel ſandte ihr ſeine Akkorde
nach, helle gelbe, mattſilbergraue, und dunkelviolette be-
ſchwingte Verfolger. Sie flogen in langer Kette der Ent-
ronnenen nach, haſtig, warfen einander Laute zu Kas-
kaden von Lauten, anfeuernd, zornig, gierig, ſiegesgewiß
Aber die Flötenſchwalbe ſchoß blitzſchnell vor ihnen her,
über ſie weg, unten durch, und ſo oft ſie glaubten, ihr
Wild eingekreiſt zu haben, ſtieg es mit lachendem Triller in
die blaueſte Höhe. Müde kollerten die Schwergefittigten
zurück in die Tiefe.

Zuweilen verſtummte die Flöte ganz, und man fühlte,
wie die Häſcher ratlos wurden, nicht mehr wußten, wo
ſuchen. Sie kehrten zum Flügel zurück, einzeln und in
Gruppen, zögernd oder erregt und berichteten ſtammelnd ihr
Mißlingen. Dann polterte der Schwarze auf ſie ein, ſchalt,
donnerte, jagte ſie wieder auf die Fährte. Und ſie kletterten
an Mauern entlang, liefen ſchnell über das Pflaſter und
ſtießen ſtechende Schreie aus.

Die Flötenſtimme aber hatte ſich verborgen. Ein
Mädchen war die Straße herabgekommen, in weißem Tüll,
ohne Hut, vielleicht von einem Spaziergang mit dem Ge
liebten. Die Straße trug ihre helle Geſtalt herab wie dunkle
Schloßpark-Kanäle Schwäne tragen und auf ihren Lippen,
die von Küſſen brannten, ſummten noch Wiegenlieder erſter
Liebeskindheit. Summten nicht einmal, ſaßen nur auf
den Honigblüten. und berauſchten ſich an den aufge

ſpeicherten Küſſen.
Aber als das Mädchen ſo auf der einſamen Stille der

Straße jenem klingenden Fenſter entgegenglitt, ſpürte es
plötzlich ſanften Schwingenhauch an Wange und Ohr, wie von
einem rling, und zärtliches, doch ſtarkes Zerren
am als vb es feſtgehalten würde. Und der ſchwere
blonde Haarknoten der Wandererin ſank in den Nacken zurück,
die Augen folgten einem Rufe nach aufwärts und ſie fühlke,
wie gmandlich ſüßer Wohlklang in den Becher ihrer Ohren

Teilen ſeines Welt

Jch trug ihm auf, die Angelegenheit zu fördern. Der

floß. „Bieg mich,“ rief der Klang. Da war ſie ſchon ſtehen

da

en Eindruck der Rede des von Klhlmann auf
Heer Mitteilung gemacht. Jm übrigen habe ich mich

e du e h zumal meine Geen du bevorſtehenden gefeſſelt waren, inSonderheit bin ich nicht bei Seiner et e worden,
als es ſchien, als ob der Staatsſekretär vorläufig im Amte bleiben
ſollte. Die Gründe für den Abgang des Herrn von Kühlmann
liegen nicht in meiner Perſon. Jch nur wünſchen,

die mit der Angelegenheit ſeinerzeit dienſtlich betrauten
Stellen ſich zur Entlaſſung des Staatsſekretärs und zu der ver
meintlichen Friedengmöglichkeit auf den Status quo ante äußern.
Es iſt unverantwortlich, dem gequälten Volke immer wieder von
der lichkeit eines Friedens zu ſprechen, den ich natürlich
verhindert hätte. gez. Ludendorff.

Der Auftakt zum Jagow-Prozeß
w. Leipzig, 7. Dezember.

Vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des
Reichsgerichts begann heute der Prozeß gegen den
früheren Polizeipräſidenten von Berlin, von
Jagow, unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten v. Pelargus.
Das Gerichtsgebäude wird polizeilich ſcharf bewacht.
Der Zutritt iſt nur gegen beſonderen Ausweis geſtattet. Der
große Verhandlungsſaal iſt ſtark beſetzt. Die Anklage vertritt
Oberreichsanwalt Ebermäher. Den drei Angeklagten von
Jagow, Freiherr von Wangenheim und Dr. Schiele
ſtehen fünf Verteidiger zur Seite. Die Anklage lautet auf Hoch
verrat, weil die Angeklagten den Verſuch gemacht hätten, die
Reichsverfaſſung gewaltſam zu ändern. Die Verhandlung be
gann mit der Vernehmung des Angeklagten v. Ja-
gow. Dieſer erklärt, er ſei der Meinung geweſen, es handle ſich
um eine legale Aktion der Reichswehr. Es ſei ſeine
Pflicht als preußiſcher Beamter geweſen, durch Annahme des
Amtes als Miniſter weiterzuarbeiten.

Lemck verhaftet!
w. Berlin, 7. Dezember. Amtliche Meldung.)

Der ehemalige Schriftſetzer und kommuniſtiſche Parteiſekretär

Alfred Lemck, der wegen Hochverrats von der Staats
anwaltſchaft Halle ſteckbrieflich geſucht wurde und
auf deſſen Ergreifung vom Regierungspräſidenten in Merſeburg
5000 Mark Belohnung ausgeſetzt waren, iſt von Beamten der Ab-
teilung Ia des Polizeipräſidiums geſtern abend in Berlinfeſt-
genommen worden. Lemck gehört zu den Führern des
mitteldeutſchen Aufſtandes im März d. J. Sein Name wurde
neuerdings in der Preſſe mehrfach genannt, da ſein an das
Moskauer Exekutivkomitee gerichteter Bericht, der die Drahtzieher
des mitteldeutſchen Aufſtandes bloßſtellte, in der Tagespreſſe ver
öffentlicht worden war. Nach dem mißglückten Märzaufſtand ſoll

Lemck zunächſt ins Ausland geflüchtet ſein. Die
monatelangen Ermittlungen der Berliner Polizei haben jetzt zu
ſeiner Ergreifung geführt.

Eine Spaltung in der
Deutſchen Volkspartei?

Von beſonderer Seite wird den „L. N. N.“ geſchrieben: Es
unterliegt keinem Zweifel, daß ſich innerhalb der Reichs
tagsfraktion der Deutſchen Volkspartei Aus
einander ſetzungen vorbereiten, die entſcheidend für die
von der Fraktion zu betreibende Politik ſein können. Gewiſſe
Kreiſe innerhalb der Fraktion der Deutſchen Volkspartei ſeien
bemüht, der Politik Dr. Streſemanns auf Schritt und
Tritt Schwierigkeiten in den Weg zu legen. Es ſei in
jenen Kreiſen ſogar der Gedanke erwogen worden, zur Durch
führung dieſer Pläne den Abg. Dr. Streſemann zu ver
anlaſſen, den Vorſitz der Fraktion niederzu-
legen und ſich auf den Vorſitz der Partei zu beſchränken. Man
habe in Verbindung hiermit den Namen des früheren heſſiſchen
Finanzminiſters Dr. Becker genannt und in jenen Kreiſen er-
wogen, ihm den Fraktionsvorſitz anzubieten. Dr. Streſemann
denke jedoch gar nicht daran, ſich auf dieſe Weiſe beiſeite ſchieben
zu laſſen. Den Auftakt zu den kommenden Auseinanderſetzungen
bilde die Tatſache, daß am 12. Dezember Dr. Streſemann in
Dresden ſprechen werde, um ſich mit der Dresdener Oppoſition
auseinanderzuſetzen.

vie Kreditaktion der Reichsregi
Wie wir in Ergänzung unſerer Meldung erfahren, iſt

Anfrage der Reichsregierung, die feſtſtellen ſoll d
Ausſicht auf einen engliſchen Kredit beſtehe, an n
Präſidium der Bank von England gerichtet

Die Anfrage iſt bereits vor einigen Tagen herausgegan
Damit bekundet die Reichsregierung den Willen, die Ver,
lungen weiterzuführen, die von der deutſchen Wirtſchaftswel
eingeleitet worden ſind. Die erſte Vorbereitung, die zu dieſen
offiziellen Schritte der deutſchen Regierung führte, war die Er
nennung der Kreditkommiſſion. Es beſteht in unter,
richteten Kreiſen, die an den Kreditverhandlungen der
Monate in hervorragender Weiſe beteiligt ſind, darüber volle
Klarheit, daß, wenn der Schritt der Regierung ein negative
Ergebnis haben ſollte, die Ausſichten für die Geſtaltung der
finanziellen Lage außerordentlich trübe ſind; iſt es doch ein
offenes Geheimnis, daß wir für unſere R ungen
am 15. Januar und 15, Februar ſo gut wie nichts zur Ver,
fügung haben.

Angeſichts der Reparations und Kreditverhandlungen de
Reichstags erwägt der Vorſtand des Auswärtigen Ausſchuſſez

des Reichstags den baldigen Zuſammentritt der Kommiſſion.

Die Induſtrie gegen die Jnſeratenſteuer
Jn der kürzlich abgehaltenen Mitgliederverſammlung des

Eiſen und StahlwarenJnduſtriebundes in Elberfeld, die zu
den neuen Steuergeſetzentwürfen Stellung nahm, wurde auch
die Jnſeratenſteuer behandelt. Sie wurde unter der Zi
ſtimmung von ſchätzungsweiſe 700 bis 800 aus dem ganzen
Reiche anweſenden Eiſen- und Stahlwareninduſtriellen ver
worfen. Der eine Hauptredner, beeidigter Bücherreviſor
Dr. KinziusElberfeld, führte über die Jnſeratenſteuer
kurz zuſammengefaßt folgendes aus:

Die Belaſtung der eitungsinſergate mit
einer Steuer bis zu 10 v. H. wirkt wie eine Luxusſteuer,
Das Jnſerat hat im Jnnern des Landes die lebenswichtige
volks wirtſchaftliche Aufgabe zu erfüllen, Angebot und Nachfrage
zuſammenzuführen. Somit iſt der Anzeigenteil einer Zeitungnichts anderes als ein Markt, ebenſo unentbehrlich wie die

Warenmärkte, Warenmeſſen, Warenbörſen. Handel und Ge
werbe ſuchen einerſeits durch die Zeitung einen Abſatz für ihre
Produkte, anderſeits finden ſie dort das, was c für ihre Be
triebe benötigen an Rohſtoffen, Maſchinen, Arbeitskräften uſw.
Daher muß von ſeiten der inſerierenden Kreiſe, auf die n
Endes vom Zeitungsverleger die Jnſeratenſteuer a lzt
wird, die Auiſgünrg der Reichsregierung, daß das Jnferat ein
Luxus ſei, als beſonders große Härte empfunden
werden. Die Aufhebung der Jnſeratenſteuer iß
daher unbedingt erforderlich.

Der rheiniſche Hochverräter Smeets
verhaftet

Köln, 7. Dezember.
Joſef Smeets, der Führer der rheiniſchen Sonderbündlet

ſollte ſich als verantwortlicher Redakteur Sonderbündle:
der rheiniſchen Republik“ vor der Strafkammer wegen ſchwerer
Beleidigung von Veamten verantworten. Da er nicht erſchienen
war und auch keinerlei Entſchuldigungen von ihm vorlagen,
erließ der Staatsanwalt Haftbefehl gegen ihn. Smeetz
wurde verhaftet und ins Gefängnis geführt. Er proteſtiere
heftig und verlangte, den engliſchen Beſatzungsbehörden zugeführt zu werden. Die zuſtändige engliſche Behörde erklärte

jedoch, daß es keinerlei Recht dazu hätte und nicht imſtande ſei
für Smeets etwas zu tun, da der Haftbefehl des Staatsanwalt
ordnungsgemäß ſei und den deutſchen Geſetzen entſpreche
Smeets wurde hierauf wieder ins Gefängnis zurückgeführt.

Die ſozialpolitiſche Jdee in den konſervativen Kreiſen de
vormärzlichen Zeit. Von Dr. H. Götting. Preis 7 M. einſchl.
Porto. Verlag Gebr. Ohſt, Berlin W. 57. Alle politiſchen
Parteien buhlen heute um die Gunſt der Arbeiterſchaft. Jede
Partei will ſich am erſten und nachhaltigſten ihrer angenommen
haben. Obengenannte Schrift bringt den wiſſenſchaftlichen Ve
weis, daß, lange bevor es eine Sozialdemokratiſche Partei gab
die Konſervativen es waren, die zuerſt erkannten, daß der Ar
beiterſtand beſonderer Hilfe bedarf.

geblieben und öffnete ihm alle Türen ihres Jnnern bis zur
letzten Kammer des Herzens, in der niemand wohnte als der
Name des Liebſten und ein paar Kindreträume der Kurz
röckchenzeit.

Dort verbarg ſich der Flötenklang hinter dem Bilde des
jungen Menſchen, der ſo gut küſſen konnte, und darum
war Stille geworden. Um ihn nicht zu verraten, weder durch
ihre Augen, noch durch das ſinnliche Beben ihrer Füße, ſtand
ſie angewurzelt und ſtarrte geſchloſſenen Lides zum Fenſter
empor

Die Flügeltöne ſuchten und fuchten! Nichts? Nirgends?
Klagend irrten ſie umher, hinauf, hinab über Tonleitern,
jetzt alle zu Hauf, jetzt einer hieher! Dann wütend, diſſo
nierend auseinander, Gebelle

Das alles hörte der Verſteckte und preßte eine Weile die
Lippen zuſammen, um das Lachen zu verbeißen. Dann be
zwang er ſich nicht mehr leiſes Kichern zuerſt, Ge
lächter, ſchallender Jubel ohne Dank verließ er
den ſchützenden Hort und flirrte ins Freie, auf ſeiner Spur
die Hetzjagd der tollen Verfolger.
Die Straße riß immer mehr leuchtende Augen auf und

viele Häuſer ſtreckten die Schneckenfühler lauſchender Köpfe
vor. Wer vorübergehen wollte, geriet in den Wirbel der
Muſik, die ſich an ihn hing wie wehende Marienfäden. Alle
Sohlen ſaugten ſich feſt, alle Augen ſchlüpften unter die
Decke, Geſpräche ſtolverten über Triolen und blieben liegen,
wo ſie gefallen waren.

Schließlich erſchien, gelockt durch Schatten der tanzenden
Töne, eine Fledermaus und glaubte in ihrer Dummheit, daß
es Fliegen wären. Sie ſchluckte einen um den andern und
ganz zuletzt den müdegewordenen Flötenklang, der ſeine
kleine Seele in zarteſtem Pianiſſimo verhauchte.

Als er tot war, hörte man die Stille durch die Straße
huſchen, mäuſefellig und t z, mit ihren Krallen
flügeln lautlos die Häuſer ſtreifend.

Uraufführung in Krefeld. Nachdem ſich Karl Röttger
im Vorjahre mit „Das Antlitz des Todes“ im großen Drama,
der Tragödie, verſucht hat, ging diesmal im Krefelder Stadt-
theater ein Märchendramag „Der treue Johannes“ zum
erſten Male über die Bretter. Die Anregung fand Röttger in

dem gleichnamigen Märchen der Brüder Grimm, deſſen Inhalt
das Lied von der Treue des Dieners iſt. Rötger hat eine Hand.
lung geſtaltet, die durchflutet iſt von der opfernden Liebe al
Triebkraft. Aber mit dieſer Vertiefung hat er zweifellos den
unmittelbaren Märchenzauber ſtark vermindert, und die Hand
lung tritt wie das bei Röttger, deſſen Begabung ihn auſ ganz
andere Gebiete weiſen müßte, faſt ſtets der Fall iſt viel zu
ſehr hinter Betrachtungen zurück. Trotzdem fand das Märchen
ſpiel Beifall, ſchon weil der Krefelder Jntendant Otto Maurer
brecher dem Stücke einen Rahmen bot, der es ſelbſt da durch die
ſouveräne Anwendung von Farbe und Licht in Märchen
ſtimmung kleidete, wo das Wort ſie nicht mehr bot.

st. Vorgeſchichtlicher Fund auf Alſen. Der größte vor
geſchichtliche Fund, der in SchleswigHolſtein ſeit der berüha
ken Nyhdamer Ausgrabung von 1868 gemacht worden iſt, wurde
in einem kleinen Moor von HirſchſprungKoppel auf Alſen
zutage gefördert. Zu Hunderten lagen hier Speerſtangen wo
der Völkerwanderungszeit; ferner wurde eine große Anzah
Speerſpitzen gehoben, ebenſo Spitzen aus Knochen und ver
ſchiedene Holzgeräte. Die Funde werden deſto reichhaltiger und
wertvoller, je weiter man gräbt. So kamen mehrere Holz
ſchilde zum Vorſchein, ſowie Teile eines größeren Bootes, deſſen
Bauart mit dem des Nydamer Schiffes verwandt iſt.

Die neue Expediton zur Eroberung des Evereſt. Jn einer
Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft kündigte der Präſider
Sir Francis Younghusband an, daß der neue Führer der
EvereſtExpedition, Brigadegeneral Charles Bruce, am l. ge
bruar 1928 von England abreiſen und mit der geſamten Expe
dition hoffentlich am 21. März von Darzeeling aufbrechen werde
Anfang Mai würde ſie ſich am Fuß des Evereſt befinden un
daher dieſen Monat und den gangen Juni zur Erreichung de
Ziels zur Verfügung haben. Nach dem abſchließenden Bericht
des Führers der diesjährigen Bergſteiger Abteilung Mallort
über ſeine Beſteigung des 28 000 Fuß hohen Nordrückens konnte

er von dort leichte Schnee- und Felſenverhältniſſe bis zum
Gipfel des Evereſt feſtſtellen und keinerlei Hindernis, das nicht
von einer leiſtungsfähigen Kletterabteilung überwunden werden
könnte. Die letzte Expedition habe ſehr ſchwer unter den ſchres
lichen Winden und dem ſchweren Schnee gelitten und vor
unter dem Mattigkeitsempfinden, das Menſchen in großen
überkomme, und das ſich bei ſeinen Leuten beſonders bemerkbar
gemacht habe, da ſie ſeit vier Monaten mit größter Anſpannung
in ſolchen Höhen tätig geweſen ſeien. Ob Leute, die von der
wachſenden Mattigkeit litten, welche der Anſtieg her
würde, ſich gegen den Wind und Schnee der letzten 6000
würden halten können, wäre das, was die Exvedition 192
entſcheiden haben würde.
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wloſtonshataſtrophe in Saarwellingen
Viele Tote und Verletzte.

Dillingen (Saar), 7. Dezember.
Her „Dillinger Angzeiger“ meldet über die Kataſtrophe in

awellingen: Der Brand entſtand in der Nitrokörper-
qmel z e In einem Augenblick explodierten die geſamten
a lagernden Sprengſtoffe, und der Brand dehnte ſich auf
geitere Umgebung aus. Bisher ſind 18 Leichen gebor

von denen etwa die Hälfte nicht feſtgeſtellt werden kann, da

opfer durch die erlittenen Verletzungen bis zur Unkennt
heit entſtellt ſind. Die Zahl der Verwundeten
z ſich noch nicht feſtſtellen, da die meiſten von ihnen ſofort
flüchtet ſind. Die Fabrik iſt zum größten Teil
ztört. Die Häuſer der näheren Umgebung ſind zum

mabgedeckt. Vereinzelt find auch gange Gebäude
1geſtürgt. Der Schaden iſt ungeheuer. An eine
geraufnahme der Arbeiten iſt für geraume Zeit nicht zu den

z Franzöſiſhe Truppen und Saarpoligei haben das Gelände

z Saarbrücken, 7. Dezember.
Auf die Nachricht von dem furchtbaren Unglück, das ſich in

rxw u T n r ci er iden r Regierungskomn in Begleitung des Mitgliedes der Regierungskom

on Dr. Hector, des Direktors der Abteilung des rn Dr.
au, des Direktors der Oberſten Polizeiverwaltung Adler und
z Oberberghauptmanns Frantzen an die Pnſaſtege Der erſte

uh des Präſidenten galt den Opfern der Exploſion
der Unfallſtelle wurden ſofort die notwendigen Anordnungen
Abſperrung und Sicherung getroffen. Der Präſt
t überreichte dem Bürgermeiſter im Namen der Regierung als

e Unterſtützung zur Linderung der durch die Exploſion ent
denen Not einen Betrag von 40 000 M. Auf die Anregung
Präſidenten wurde eine Sammelliſte in Umlauf geſetzt.

Die Dynamitfabrib Aktiengeſellſchaft vorm. Alfred Nobel C
hat ihren Sitz in Hamburg und beſitzt außer der jetzt von
x Exploſionskataſtrophe heimgeſuchten Fabrik in Saarwellingen
h gabriken in Krümmel bei Lauenburg a. E. und in Schle-
h (RKheinprovinz). Gegenſtand des Unternehmens war bis
i die Dre und der Vertrieb von Spreng- und Schieß-
t ie Fabrik in Krümmel mußte ihren Betrieb im Jahre
g einſtellen, während die anderen Fabriken ſich auf die Er
gung von Waren und ſonſtigen Jnduſtrieerzeugniſſen, u. g.
welfaſerherſtellung umſtellten. Die früheren Beziehungen
Sprengſtoffkartells, dem die Dynamitfabrik Akt.Geſ. ange
t zu der Nobel Dynamite Co. ſind während des Krieges durch

kündigung beſeitigt worden. Nach dem Uebergang der
liſchen Kohlengruben an der Saar in franzöſiſche Verwal
o hat die Geſellſchaft ihre Saarwellinger Fabrik auf eine
e von Jahren an die Agence Franco-Sanoiſe d'Exploſifs No
lin Saarbrücken verpachtet.

die engliſche Rapitalbeteiligung

in Oberſchleſien
Vie wir berichteten, ſollen die Beſitzungen der Fürſter
ſonnersmarck in Oberſchleſien an ein engliſches Kon-
rium in London verkauft worden ſein. Ueber die Nachricht,
e größtes Aufſehen hervorzurufen geeignet iſt, war bisher
den Berliner engliſchen Amtsſtellen eine Beſtätigung noch
t zu erlangen. Allerdings ſei vor kurzem einer der ge
unten engliſchen Herren in Berlin eingetroffen, um mit
tſchen Induſtriellen zwecks Kapitalbeteiligung zu ver-
deln. Ob eine Fuſion ſtattgefunden habe, könne erſt ſpäter
mittelt werden. Zu dem angeblichen Verkauf der Donners
täſchen Beſitzungen erfahren wir von anderer Seite: Die

nnte Donnersmarck- Hütte liegt bekanntlich in Hinden-
ug, alſo auf deutſchem Gebiet, und kommt für einen Verkauf
t in Frage. Sie iſt nach wie vor eine Aktiengeſellſchaft,
i der eine Fuſion mit ausländiſchem Kapital nicht ſtattge
den hat. Jn Rede ſtehen können die freie Standes
errſchaft Beuthen mit der Fideikommißherrſchaft
arnowitz-Neudeck, dem Fürſten Guido Henkel v.
nnersmarck gehörig, und die ausgedehnten Berg-
ttenbetriebe in dem jetzt polniſch gewordenen
tile Oberſchleſiens, u. a. Beſitzungen in Polen und
lizen und Werke der Kohlen und Eiſeninduſtrie auf rhei
iſh-weſtfäliſchem Gebiete. Es dürfte ſich jedoch keines-egs um einen völligen Verkauf her großen
nte: nehmungen handeln, ſondern um eine Mitbeteilt-
ung engliſchen Kapitals, das dann aardinge mit
ſimmend in die Produktion und die damit zuſammen-
mngend Angelegenheiten eingreifen würde. Eine Be
gung bleibt, wie nochmals betönt werden muß, abzuwarten.

bayerns Antwort an
den Reichsjuſtizminiſter

München, 7. Dezember.
Aer bayeriſche Miniſterrat beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen
ung mit der Antwort der baheriſchen Regierung
das Reichs- Juſtizminiſterium über die ihr von
i zugeleiteten Einzelklagen über die Zuſtände in der Feſtungs-
Anſtalt Niederſchönenfeld. Es wurde der Text der Antwort
ſtellt. Dieſe ſoll ſo raſch wie möglich nach Berlin über
telt werden. Ueber den Jnhalt der Antwort wird voraus-
i eine amtliche Mitteilung verbreitet werden. Es ſei da
h erwähnt, daß ſich Graf Lerchenfeld ſofort nach dem
fang der Milkteilungen des Reichs-Juſtigminiſters be
erdeführend an den Reichskanzler gewen
t und beim Reichs Juſtizminiſterium gegen das Vorgehen dess Juſtizminiſters Einſpruch erhoben et

Die wir ferner erfahren, wird die im Verfaſſungsausſchuß
chen Landtags angekündigte Denkſchrift der

deriſchen Juſtigverwaltung über die tatſächzen Verhältniſſe in Niederſchönenfeld noch in
ter Voche fertiggeſtellt und dem Landtag übermittelt werden.

der Norddeutſche Lloyd wird den regelmäßigen Dienſt nach
von NewYork im Februar 1922 mit Dampfern
aufnehmen. Als erſtes Schiff ſoll der Dampfer

litz', der Anfang November den neuen Paſſagierdienſt des
d von Bremen nach Spanien, Braſilien und Argentinien
Aſnet hat, und am 30. November wohlbehalten in Buenos

eintraf, am 11. Februar von Bremerhaven nach New-
abgefertigt werden.

und

e crä5 »n-2Berghau
w. Kaliwerke Aſchersleben. Der Aufſichtsrat der Kaliwerke

Aſchersleben hat beſchloſſen, einer auf den 8. Januar 1922 ein
zuberufenden außerordentlichen Generalverſammlung die Er
höhung des Aktienkapitals um 7 Millionen Mark,
vom 1. Januar 1022 ab dividendenberechtigter Stammaktien in
Vorſchlag zu bringen. Die Erhöhung ſoll in der Weiſe durchge
führt werden, daß die vorhandenen 7 Millionen Mark Vorzugs-
aktien Lit. B nach Vollzahlung in Stammaktien umgewandelt
und den Jnhabern der Vorzugsaktien Lit. B neue mit 25 Proz.
eingegzahlte Vorzugsaktien Lit. B in Ubereinſtimmung mit den
Beſchlüſſen der Generalverſammlung vom 15. April 1920 ausge
liefert werden. Die neuen Stammaktien ſollen unter Ausſchluß
des geſetzlichen Bezugsrechtes von einem Bankenkonſortium zu
100 Prozent gezeichnet werden mit der Verpflichtung, dieſelben
zwecks Beteiligung an anderen Kaliunternehmungen zur Ver
fügung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates zu halten.

Kaligewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt. Die Gewerk
ſchaft zieht zum 20. Dezember 3000 M. Zubuße je Kux ein.

TWV. Streik im Oſtrauer Kohlenrevier. Am Montag wurde
im MähriſchOſtrauer Kohlenrevier ein allgemeiner Streik der
Kohlenarbeiter proklamiert. An dem Streik werden ungefähr
50 000 Arbeiter teilnehmen.

industrie
x Querfurter Kalkinduſtrie A. G. Die ordentliche Gene-

ralverſammlung hat neben der Erledigung der Regularien über
eine Erhöhung des Grundfapitals üm 200 000 M. Stammaktien
und 100 000 M. Vorzugsaktien, letztere mit mehrfachem Stimm-
recht, zu beſchließen.

A.G. für Gardinenfabrikation, vorm. T. J. Birkin u. Co.,
Oelsnitz i. V. Neben den Regularien liegt der nächſten ordent
lichen Generalverſammlung der Antrag eines Aktionärs
auf Aufhebung der in der Generalverſammlung vom
16. Februar 1921 beſchloſſenen Jntereſſengemein-
ſchaft mit der Dresdener Gardinen- und Spitzen-
Manufaktur A.G. in Dobritz und Verwerfung des zur
Durchführung dieſer Jntereſſengemeinſchaft von der Kontra-
hentin angebotenen Vertrages vor; ferner wird beantragt,
Direktor Berendt wieder als Vorſtand der Geſellſchaft einzu
ſetzen. Ferner ſoll Beſchluß gefaßt werden über die Geltend-
machung der Anſprüche der Geſellſchaft aus der Geſchäfts
führung gegen die Mitglieder des Vorſtandes und Aufſichtsrates,
insbeſondere zur Geltendmachung der Anſprüche, die ſich aus
dem Abſchluß und der Ausführung des ſogenannten Jntereſſen-
gemeinſchaftsvertrags vom 12. Dezember 1920 mit der Dresdner
Gardinen- und Spitzen-Manufaktur A.-G., Dobritz, in Hinſicht
auf Garneinkauf, Vergütung, Zahlungen, Einſichtnahme und
Einſichtgewährung in die Muſterbeſtände, Einſichtnahme und
Einſichtgewährung in die maſchinelle Anlage ergeben.

Streik in der Geraer Textilinduſtrie. Die geſamte Ar-
beiterſchaft der Gerager Juteſpinnerei und Webe-
rei A.G. in Triebes, insgeſamt 3000 Mann, iſt wegen Lohn-
forderungen in den Streik getreten. Der Betrieb des Werkes
liegt ſtill. Ebenſo iſt die Arbeiterſchaft der Weidaer Jute-
ſpinnerei A. G. zwecks Durchſetzung ihrer Lohnforderungen
in den Streik getreten.

Koſtheimer Zelluloſe- und Papierfabrik A.-G.. Jn einer
außerordentlichen Generalverſammlung wird über das Brand-
unglück und deſſen wahrſcheinliche Folgen, ſowie über das
laufende Geſchäftsjahr und das vorausſichtliche Ergebnis be
richtet werden.

Vereinsbrauerei Apolda A.“G. Neben der Erledigung
der Regularien wird die Generalverſammlung zu einer Ver
ſtärkung der Betriebsmittel Stellung nehmen.

Handel und Verkehr
Preiserhöhung für Stickſtoffdüngemittel. Aus dem

Reichsminiſterium für Ernährung und Land-
wirtſchaft wird uns geſchrieben: Eine Verordnung des
Reichsminiſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft vom
2. Dezember 1921 bringt eine Erhöhung der Preiſe
für ſtickſtoff haltige künſtliche Düngemittel mit
Wirkung vom 5. Dezember 1921, nachdem der beim Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft beſtehende
Düngeſtickſtoff- Ausſchuß dieſer Regelung zugeſtimmt hat. Die
auf allen Wirtſchaftsgebieten eingetretenen Preisſteige-
rungen, beiſpielsweiſe für Löhne, Gehälter, Mate-
rigalien und Kohlen, haben die neuerlichen Erhöhungen
der Stickſtoffpreiſe notwendig gemacht. Jn der gleichen Ver-
ordnung iſt eine Erhshung der Handelszuſchläge
von 2,70 Mark für 100 Kilogramm auf 5 Mark erfolgt.

Auslandsverkaufsbedingungen für Schnürriemen-Band-
blech und „Nadeln. Wie uns vom Eiſen- und Stahl-
waren-Jnduſtriebund mitgeteilt wird, hat auf Antrag
der beteiligten Kreiſe die Außenhandelsſtelle zu Elberfeld für
Kleineiſen- und Stahlwaren für den Verkauf von Schnürriemen
Bandblech und Nadeln in das Ausland folgende Beſtimmungen
getroffen: Die Preiſe für die ſchwach valutierenden Länder ſind
wie folgt erhöht worden: Für Bandblech Stärke 0,10 mm auf
ſchwarz 21,50 M., braun 22,50 M., weiß 24,50 M. Für Schnür-
riemennadeln in Stärke 0,10 mm gerade Nadeln auf ſchwarz
24 M., braun 25 M., weiß 27 M., Spitznadeln auf ſchwarz
24,76 M., braun 25,75 M., weiß 27,75 M. Außerdem ſind Men-
genRabatte zugelaſſen, welche betragen: Bei Lieferungen von
100 bis 499 Kilo 5 Prozent, 900 bis 1499 Kilo 724 Prozent, 1500
bis 4999 Kilo 10 Prozent, 5000 und mehr Kilo 15 Prozent.
Vorausſetzung iſt, daß es ſich um geſchloſſene Aufträge handelt,
bei denen die Lieferung in einer Sendung erfolgt. Endlich iſtveſtimmt worden, daß bei Lieferungen in Poſipaketen ein Auf

ſchlag von 1 M. pro Kilo berechnet wird, der bei Lieferung inſtark valutierende Länder zum Tageskurſe des Beſtellungstages
umzurechnen iſt. Die Beſtimmungen ſind ab 1. Dezember 1921
in Kraft getreten. Die früher mitgeteilten Uebergangsbeſtim-
mungen, insbeſondere über die Annahme laufender Offerten,
finden entſprechende Anwendung.

Preiserhöhung für Schrauben. Der Preis für Hohenzollern
SchraubenWeicheiſen iſt mit Wirkung ab 1. Dezember von
1090 auf 1200 M. für die Abmeſſungen 16 Millimeter und
ſtärkere und von 1050 auf 1230 M. für die Abmeſſungen dar
unter erhöht worden.

T. Neuregelung der Ausfuhrverbote. Das Reichswirt
ſchaftsminiſterium beabſichtigt, ab 15. Dezember ein
chneidende Veränderungen in den Ausfuhrverboten

in Kraft treten zu laſſen. Es wird damit weiter eine weſentliche
Veränderung der Ausfuhrverbote mit dem Zwecke der Möglich
keit einer Ziriigteen Preiskontrolle angeſtrebt, die gleichzeitig

London

aftiicher Teil
w. Einfuhrbeſchränkungen nach der Schweig. Der Bun

des rat hat am Montag neue Einfuhrbeſchränkungen mit Wir
kung vom 12. Dezember ab für folgende Waren erlaſſen: Baum
wollwatte und chirurgiſche Verbandsmittel, Baumwollbänder
und Poſamentierwaren, Seilerwaren und Waren aus Hanf und
Flachs, Filg und Filzwaren, Pferde und Büſchelhaare, Wirk
und Strickwaren, wollene Kleidungsſtücke, leifſteine und
anderes.

TU. Auſtralien hebt die Sperre gegen deutſche Waren auf.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus London: Auſtralien hebt die
Sperre gegen tſche Waren auf, führt jedoch das AntiDum
ping Geſetz ein.

Geldmarkt und Banken
Die Rohſolleinnahme an Reichsſtempelabgabe für Geſell

ſchaftsverträge und für Wertpapiere beträgt nach einer Ver
öffentlichung des Statiſtiſchen Reichsamtes im Oktober 1921
insgeſamt 137 716 499,59 M., in der Zeit vom April bis Oktober
1021 7409 914 344,23 M., ggräenber der gleichen Zeit im Vor
jahre mit 897 739 208,08 M.

Diskontobank, A.-G., Halle früher Spar und Vorſchuß-
bank Halle). Der Aufſichtsrat der zum Verband der Barmer
Kreditbank gehörenden Geſellſchaft beſchloß eine Kapitals-
erhöhung von 8,5 auf 10 Millionen Mark infolge ſtark ge
ſtiegenen Umſatzes, das Geſchäft habe ſich recht gut ent
wickelt.

x Diskontobank Aktiengeſellſchaft. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrates am 5. Dezember wurde beſchloſſen, das Grund
kapital von 36500 000 M. auf 10 000 000 vom 1. Jannar
1922 ab dibvidendenberechtigten Aktien zu erhöhen. Die
außerordentliche Generalverſammlung, welche hierüber Beſchluß
faſſen ſoll, wird auf Sonnabend, den 21. Januar 1922, einbe-
rufen werden. Dieſe Maßnahme hat ſich infolge des ganz er-
heblich geſtiegenen Umſatzes und der weiter fortſchreitenden
allgemeinen Geldentwertung für notwendig erwieſen. DasGeſchäft hat ſich auch in dieſem Jahr wieder recht gut ent-
wickelt und die Verwaltungsorgane erwarten, daß ſich auch für
das vermehrte Aktienkapital gute Verwendung finden laſſen
wird.

Mittags-Börsendienst der „H. 2“,
Berlin. den .7 Dexemboer 1921.

Börsenvorberieht.
Börſenbericht. Die Vörſe zeigt heute gegenüber dem Zu

ſammenbruch der F e Bank eine verhältnis-
mäßig ruhige Auffaſſung. Sie hofft, daß das Eingreifen
der Großbarken ſchlimme Folgen für weitere Kreiſe
werde. Die ſtarke Beſſerung des Markkurſes in New-
Hork gab bereits geſtern nachmittag zu einer kräftigen Ermäßi-
gung der Deviſenkurſe Anlaß. Heute ſchwankten dieſe auf niedri-
gem Niveau erheblich. Jm Zuſammenhang hiermit herrſchte
am Effektenmarkte vorwiegend Zurückhaltung. Das
Angebot überwiegt, trat aber nirgends dringend auf. Von Mon-
tanwerten büßten Jlſe Bergbau 250, Oberſchleſiſcher Eiſenbahn
bedarf 120, Phönix 170, Riebeck 105 Prozent ein. Auch chemiſche
Werte und e t waren erheblich gedrückt, vielfach
50 bis 80 Prozent niedriger. Von Bankaktien verlor Deutſche
Bank 70 Prozent, Berliner Handelsgeſellſchaft 655 Prozent. Schiff
fahrtsaktien verloren gleichfalls 50 bis 80 Prozent. Dollar-
noten 203.

Vorkurse der Berliner Börse
7. 12.
75 50
76.

Badische Anilin
Dynamit Nobel
Elbert Farden
Th. Goldscehmidt
Höchster Farbw.
Köln-Rottweiler
Allg. Elektr.-Ges.
Bergmann. Elektr.
Sachsen w erk
Sohnckert
Siemens Halske
Adler werbe
Augsb.-Narnb., Ma.
Daimler
Dtsehb. Waff. u. M.
Orenetein&Koppel
Rirsoh Kupfer
Rheinmetal
Otavi Minen

59 Dt. Reichsanl.
Rambg. Pakett.
Hansa
Nordd. IBerl. Handelsges.
Comw.-u. Privatbk.
Darmst. Bank
Deutsobe Bank
Disconto- Ges.
Dresdner Bank
Bochum. Guss
Drech.-Luxemburg 880,
Gelsenkiroh. Bgw.

Deatsehe Kali
A. G. t Anilinf.

Devisen- Vorkurse
7. 12 21

Mttelkurse
Amsterdam 7500,Brüssel 1575.Christiania 3200.Kopenhagen 3950.Stockholm 5100.900.

207,
1625,
4260,

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes

für Donnerstag: Meiſt trübes, mildes Wetter mit leichten
Niederſchlägen.

New-Vork 4
Paris n
Schweiz

Einem Teil unſerer Auflage liegt ein Proſpekt der Firma
Aug. Weddy, Halle a. S., bei, worauf wir unſere Leſer beſonders
aufmerkſam machen.

J S ech 5 ze

2 a a Fauen und Kinder
Hauptſchriftleiter. Helmut Böttcher.

Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für polttiſche Rachrichten
Ernſt Meſſerſſchmidt; den volkz wirtſchaftlichen Teil Hermann Hut
für Kommunalpolitik, lokale Nachrichten und Sport: Hans Heiling für die Abteilung
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterhaltung, ſowie den übrigen unpelitiſchen Teil Erich
Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſen, ſämtlich in Halle e. S

tto Thiele, Buch u. Kunſidruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. Sauch die gewünſchten Deviſen ſchärfer als ſeither erfaſſen ſoll.
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Halle und Amgebung
Halle, 7. Dezember.

Der Froſt iſt aus!
In einem Tage ſchlug das Wetter ſo gewaltig um. Vor-

geſtern nacht noch 13 Grad Kälte, Rauhreif, dick befrorene
Scheiben, und heute 8 Grad Wärme. Frühlingswarm ſcheint
uns das, die wir faſt drei lange Wochen Froſttemperaturen er
tragen mußten! Wenn auch die Sportler und vor allem die
gisläufer denn Schnee lag ja nicht über dieſe lange Zeit
des Froſtes hocherfreut waren, die meiſten Hallenſer haben doch

unter der ſtarken Kälte empfindlich gelitten. Es war, als wenn
jedes Leben erſtarren mußte. Man blieb gern zu Hauſe, wenn
nicht gang dringende Geſchäfte ein Hinausgehen erforderten.
Die langen Wege der Weihnachtseinkäufe verſchob man von
einem Tag auf den andern, ſo daß in der letzten Zeit in den
Geſchäften eine merkliche Flaute zu ſpüren war, die vielleicht
auch mit der neuen Umſtellung auf dem Deviſenmarkt in Ver
indung gebracht werden kann. Jetzt wird man den Weg in die
Stadt nicht mehr ſcheuen und außerdem: es iſt ja auch hohe Zeit,
an den Weihnachtsmann zu denken, denn in vierzehn Tagen

Aber eine liebe Gruppe Menſchen kenne ich, die ſich über
den Umſchlag des Wekkers freut, unſere Hausfrauen und Mütter!
s war doch arg über den Kohlenvorrat hergegangen. Zehn,
zwölf, fünfzehn Briketis, und immer noch war es nicht warm
genug. Jſt ja auch kein Wunder bei dieſen Oefen! Wer hat
zur die eiſernen Oefen erfunden? Jn einer Zeit der Kohlennot
ſind ſie ſicher nicht in die Wohnungen gekommen, denn ſie freſſen

förmlich das Brennmaterial. Erhitzen ſich wie ein kommuniſti
ſcher Redner und ſind gleich dieſem: es iſt nichts dahinter! Man

wenn's vorbei iſt. Vorſpiegelung falſcher Tatſachen,
Schönheitszauber für den Augenblick. Hinterher Moskau in
ſchlimmſter Form! Da lobe ich mir doch die gute alte Seele von
gachelofen. Was haben wir ihn in den Tagen des vergangenen
Froſtes verwöhnt, geſtreichelt, die Wangen und die Hände dran-
gehalten. Und hätten ihn am liebſten ganz umarmt. Vornehm
ruhig, gleichmäßig und geduldig gab er Wärme und Leben, war

ſauber, friedlich und ordentlich. Spuckte nicht Hitze, um deſto
fälter zu werden, ſondern erſtrahlte nach ganz geringem Feuer
futter in dauerndwohliger Wärme. O, es iſt nicht gewagt, ihn
mit der Zeit zu vergleichen, da uns der Staat in ſeiner Ordnung

ſo erhielt und dauernd gab und ſorgte, obgleich wir nur ein
Veniges dafür leiſteten. Er hat auch nicht viel Weſens davon
gemacht, ebenſowenig wie unſer Kachelofen, aber nun er nicht
mehr iſt, wiſſen wir, was wir an ihm hatten.

Jn Mitteldeutſchland ſind viel Kommuniſten, ſo ſagt man,
weil ſie viel ſchreien. Jn Mitteldeutſchland gibt es faſt nur
eiſerne Oefen, das ſteht feſt. Jetzt weiß ich auch, woher die Kom
muniſten das Schreien und Heißwerden und Pulvern und Feurig-
ſein für zehn Minuten herhaben. Und wenn man den Schaden
heſteht, iſt gar nichts dahinter. Jetzt weiß ich das.

Die Schulferien im nächſten Jahre
Der Oberpräſident hat für alle Schulgattungen in den

Hrien mit höheren Schulen oder Lehrer- (Lehrerinnen-)
Seminaren innerhalb der Provinz Sachſen die Ferien für das
Schuljahr 1922 in folgender Weiſe feſtgeſetzt:

Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn
der Ferien Tage)] des Unterrichts des Unterrichts

Oſterferien 14 5. April 20. April
ſingſtferien 6 7 gutommerferien u30. September 17. Oktobererbſtferien 16Wehich gleiten 13 21. Dez. 1922 4. Januar 1923

Zuiammen 80
Schluß des Schuljahres 1922/„23 Mittwoch, den 28. März

1928. Für die Erziehungs- und Bildungsanſtalten in Droyßig
bleiben die Sommer und Herbſtferien vereinigt und fallen auf
die Zeit vom Freitag, den 21. Juli, bis Dienstag, den 5. Sep-

er.
Am Mittwoch. den 5. April 1922, findet nur Abſchlußfeier

und Zeugnisverteilung ſtatt, am 2. Juni und 7. Juli iſt der
Unterricht völlig durchzuführen, am 30. September und 21. De-
zember dauert der Unterricht bis 11 Uhr.

„herr Sachſe und die chriſtlichen Frauen“
Von chriſtlich- nationaler Seite wird uns geſchrieben
Der Betriebsrat des Stadttheaters Halle verſucht in Zu-

ſhriften an hieſige Zeitungen ſich und ſeinen Direktor reinzu-
waſchen und will vor allem wiſſen, daß der Arbeiterſekretär
Meſenhold Agitator und Reiſender für die Deutſchnationale
Partei ſei. Der Betriebsrat möge ſich nächſtens genauer er-
iundigen, bevor er ſolche Behauptungen unverantwortlich in die
Leffentlichkeit ſchickt. Der Betriebsraisvorſitzende wird noch nach
weiſen müſſen, von welcher Seite Schmiergelder gezahlt wurden.
der Zentralverband der Gemeindearbeiter und Straßenbahner
lehnt dieſe niederträchtige Verleumdung ganz entſchieden ab.
Vir ſehen aber wieder, auf welcher Seite verleumdet wird. Die
Gewerkſchaft (Gemeindearbeiter) hat mit dem Arbeiter Kleinlein
gar nichts zu tun und infolgedeſſen braucht die Gewerkſchaft das
Tun des Herrn Kleinlein nicht zu verantworten. Der Arbeiter
rat ſoll und wird uns nachweiſen müſſen, welche unverantwort
liche Wühlerei im Betriebe ſtattgefunden hat, ſo daß „die Arbeit
darunter litt“. Wenn dies wahr wäre, dann haben das die chriſt
hen Frauen noch von der ſozialiſtiſchen Schule, denn Wühlen
und Terroriſieren lernt man nur in den freien Gewerkſchaften.
Vas in der betreffenden Sitzung verhandelt worden iſt, werden
wir dem Betriebsrat ſchon auseinanderlegen. Daß der Arbeiter
tat politiſche von wirtſchaftlichen Fragen nicht zu trennen ver
ſteht, liegt in der Natur ſeiner Erziehung. Eds iſt nicht feſtgeſtellt
vorden, daß der Arbeiterrat „eine hervorragende Stellung ein
mmmt und zugleich Hausknecht ſein ſoll“, weil er den Betrieb vor
ſchüterungen bewahren will, ſondern weil er, ohne jede Ver
nlaſſung, dank ſeiner guten Erziehung, zu Tätlichkeiten über

ging. Wir bitten den Arbeiterrat, uns einmal zu erklären, was
eine deutſchnational-chriſtliche Organiſation ſein ſoll? Eine ſolche
Gewerkſchaft kennen wir nicht. Daß der Arbeiterrat Politik und
Gewerkſchaft nicht auseinanderhalten kann, beweiſt er in ſeiner
Zuſchrift an die Preſſe, in der er den Arbeiterſekretär Meſenhold,
der keiner Partei verpflichtet iſt, und den reinen Parteimann
Kleinlein des öfteren verwechſelt. Was Poarteiſitzungen und
Parteiſachen angehen, kann uns vom Gewerkſchaftsſtandpunkte
aus völlig gleich ſein. Was bezahlte Arbeitgeberagenten betrifft,
ſo glaube ich, es täte not, daß die freigewerkſchaftlich organiſierte
Arbeiterſchaft es endlich einmal ablehnen würde, ſich von be-
zahlten Arbeitervertretern „vertreten“ zu laſſen. Unſeren Gewerk
ſchaftsführern wird man Derartiges nicht nachweiſen können.
Wie man den „Chriſten“ den Rücken kehrt, zeigt die dauernde

Man muß die „Chriſten“ eben
Felle

Vermehrung ihrer Mitglieder.
tüchtig verleumden, damit nicht „alle“
Herr VBougolt: Steht im Betriebsrätegeſetz, daß Sie Frauen auf-
fordern dürfen, zur roten Gewerkſchaft zurückzukehren? Daß
Sie zu beſtimmen haben, wer die Räume des Theaters betritt?
Betrieb vor Erſchütterungen wahren, heißt bei Jhnen wohl:
„Die Frauen ſo beeinfluſſen, daß keine von ihnen zu ben ver-
haßten „Chriſten“ geht?“

Die Oeffentlichkeit wird ein ſtarkes Intereſſe daran haben,
in welcher Weiſe in unſerem Theater das freie Beſtimmungs-
recht gehandhabt wird.

Die Tarifver handlungen mit den Halleſchen
Gemeindearbeitern

Am 30. November fanden in Magdeburg zwiſchen dem Ver
bande der Kreiſe und Gemeinden in der Pro
vinz Sachſen einerſeits, und dem Metallarbeiterverbande, ſo
wie dem Zentralverbande der Maſchiniſten und Heizer anderer-
ſeits Verhandlungen über die Erhöhung der Löhne r die Arbeit
nehmer der ſtädtiſchen Gas und Elektrizitäts
werke in Halle (Saale) ſtatt.

Die Forderung der Arbeitnehmer, die beſtehenden Grund
löhne (Handwerker über 24 Jahre 8,90 Mark, angelernte Arbeiter
über 24 Jahre 8,80 Mark, ungelernte Arbeiter über 24 Jahre
8,70. Mark) um 30 bis 60 Prozent zu erhöhen, konnte nicht als
berechtigt anerkannt werden, zumal die Arbeitnehmer der
Gas und Elektrizitätswerke ſchon jetzt höhere Löhne als die
Reichs und Staatsarbeiter, die als Vergleich heranzuziehenden
Arbeiter in der Jnduſtrie, im Handel und im Gewerbe in Halle,
und auch höhere Löhne als die übrigen unverheirateten Ge-
meindearbeiter und ſolche ohne Kinder erhalten. Eine Er
höhung der Grundlöhne konnte daher nicht in
Frage kommen. Es war lediglich zu prüfen, ob nicht für die
Verheirateten etwas getan werden müßte. Der Verband vertritt
ſchon immer die Anſchauung, daß der Familienvater in der heuti-
gen ſchweren Zeit derjenige iſt, der am meiſten unter der Teue-
rung zu leiden hat, und daß es daher Pflicht jedes Arbeitgebers
iſt, dieſem in erſter Linie zu helfen. Die heutige ſchwere Zeit
bedingt den weiteſtgehenden Ausbau des Soziallohnes. Der Ver-
band bot deshalb ein Hausſtandsgeld von 0,50 Mark je Stunde
und eine Kinderbeihilfe von 0,20 Mark je Stunde und Kind an
und erklärte ſeine Bereitwilligkeit, falls eine Neuregelung der
Löhne der übrigen Gemeindearbeiter ab 1. Dezember d. J. ein
treten ſollte von neuem auch mit dem Verbande der Maſchiniſten
und Heizer und mit dem Metallarbeiterverbande für den Dezem
ber zu verhandeln. Außerdem reklärte ſich der Kommunenver-
band bereit, die ſozialen Zulagen wie für die übrigen Gemeinde
arbeiter für die Zeit vom 1. Oktober d. J. zu gewähren und den
Betrag vom 1. Oktober bis 30. November in einer runden Summe
von 300 Mark zur Auszahlung zu bringen.

Die Arbeitnehmervertreter behielten ſich zu dieſem Angebot
die Stellungnahme ihrer Auftraggeber vor; ſie nahmen das
Angebot ſchließlich am 3. Dezember 1921 an.

der viehverſicherungsvereine für

die Provinz Sachſen
(Schlußbericht.)

Zu Punkt 4 der Tagesordnung, Beſprechung wichtiger Ver
einsangelegenheiten, hielt zunächſt Herr Profeſſor Dr. Rae
biger vom Bakteriologiſchen Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer
ein Referat über Rotlauf- und Schweineſeuchen-
bekämpfung. Er führte aus, welch hoher volks wirtſchaftlicher
Wert in der Rotlaufſchutzimpfung liegt und daß eine Verbilligung
der Jmpftoſten hauptſächlich durch Maſſenimpfung und durch Be
zug der Jmpfſtoffe durch das Vakteriologiſche Jnſtitut der Land
wirtſchaftskammer herbeigeführt werden kann. Jn Anſchluß
hieran wurde darauf hingewieſen, daß die Schweineverſicherungs
vereine dadurch viel fur die Erhaltung ſeuchefreier Schweine-
beſtände tun können, daß ſie ihre Fertel durch die Haupt
genoſſenſchaft für Piehverwertung in Halle,
Delitzſcher Straße, beziehen, die anerkanntermaßen bisher nur
geſunde Tiere zu mäßigen Preiſen bezogen und verkauft hat. Es
wurde folgende Entſchließung einſtimmig angenommen:

„Der Verbandstag ſieht in der Rotlaufbekämpfung
die einzige Möglichkeit, die Schweineverſicherungsvereine
guf die Dauer lebensfähig zu erhalten und dem Volksvermögen
große Werte zu retten. Er empfiehlt daher ſämtlichen Schweine-
verſicherungsvereinen, Maßnahmen für Rotlaufſchutzimpfung
e rlich rechtzeitig und zwangs weiſe in die Wege zu
eiten.“

Sodann hielt Herr Dr. Raut mann vom Bakteriologiſchen
Jnſtitut ein Referat über das Tuberkulofetilgungs-
verfahren. Rindviehverſicherungsvereine haben infolge Tu
berkuloſe außerordentlich viel Entſchädigungen aufzuweiſen.
Durch Anſchluß der Vereine an das Tuberkuloſetilgungsverfahren
wird eine Verbreitung der Seuche ſchon im Entſtehen verhindert
und außerdem fallen die Entſchädigungen nicht mehr dem Verein,
ſondern der Provinz zur Laſt. Der Anſchluß an das Verfahren
iſt auch deshalb beſonders zu empfehlen, weil der Beitrag nur
10 Mark beträgt, wofür alle Unterſuchungen ausgeführt werden,
und weil zu den Entſchädigungen doch ſämtliche Rindviehbeſitzer
beitragen müſſen, gleichgültig, ob ſie an das Verfahren ange
ſchloſſen ſind oder nicht. Es empfieht ſich, daß die Rindviehver
ſicherungsverene dieſe Beiträge für ihre Mitglieder auf die Ver
einskaſſe übernehmen, wei' ſie dieſe Summe ſpäter doppelt und
dreifach an den Entſchädigungsſummen ſparen verden. Die
Raſſenfrage ſpielt bei der Verbreitung der Tuberkuloſe keine
Rolle. Dieſes iſt wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt. Es wurde folgende
Entſchließung angenommen:

„Der Verbandstag erblickt in der Tuberkuloſe eine
ſchwere Gefahr für die Volkswohlfahrt und für das Weiter
beſtehen der Rindviehverſicherungsvereine. Er empfiehlt daher
den Rindviehverſicherungsvereinen, dahin zu wirken, daß ſich ihre

Vverbandstag

ſämtlichen Mitglieder dem freiwilligen Tuber-
kuloſetilgungsverfahren anſchließen. Die da
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v
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Inhaber: Richarci Ziemer.,

durch entſtehenden Koſten ſind auf die Vereinskaſſe zu über-
nehmen.“

Ueber die Provinz-Viehſeuchenentſchädigungs-
anſtalt berichtete Herr Dr. Patſchke. Er hob als bemerkens-
wert hervor, daß vom 13. Juli d. J. an die Maul und
n als entſchädigungspflichtige Seucheim Jntereſſe der Seuchenbekämpfung und zum Schutze der Vieh-
halter in die Satzung der Entſchädigungsanſtalten neu aufge-
nommen iſt.

Zum Schluß machte Herr Abteilungsvorſteher Zeche r Aus
führungen über die Neuregelung des Abdeckerei-
weſens. Er wies darauf hin, daß vom Landwirtſchafts
miniſterium ein Normaltarif über die zu zahlenden Entſchädi-
gungen durch die Abdecker an die Regierungspräſidenten feſtge-
ſetzt iſt, die ihrerſeits auf dieſer Grundlage regierungsbezirksweiſe
die Angelegenheit zu regeln haben. Hierzu wurde folgende Ent
ſchließung gefaßt:

„Der Verbandstag begrüßt die Neuregelung des Ab-
deckereiweſens in dem vom Herrn Landwirtſchaftsminiſter an
geregten Sinne und bringt gleichzeitig zum Ausdruck, daß die in
dem Normaltarif angegebenen Preiſe für die Pro
vinz Sachſen lediglich als Mindeſtſatz anzuſehen ſind. Die
Verbandsleitung wird, wie beauftragt, in dieſem Sinne bei dem
Herrn Regierungspräſidenten vorſtellig werden.“

Die Verſammlung wurde gegen 4 Uhr nachmittags geſchloſſen.

Halle hat noch nicht den höchſten Markenbrotpreis. Das
Toben der Sozialiſten über die unverſchämte Ueberteuerung in
bezug auf den Brotpreis iſt ungerechtfertigt. Halle, das wirklich
ſchwierige Lebensbedingungen hat, weil die Jnduſtrie ſich in
roßem Maße hier ausdehnt, bleibt im Brotpreis z. B. hinter

agdeburg zurück, deſſen Lebensmittelausſchuß den Preis
für 1900 Gramm Markenbrot von 6,80 Mark auf 7,35 Mark
a hat. Der neue Brotpreis iſt dort bereits in Kraft ge
reten.

Der ſtädtiſche Bauausſchuß hatte in ſeiner letzten Sitzung
drei Vorlagen zu erledigen. Für Wegeverbeſſerungen
auf dem Gertraudenfriedhof, namentlich am Urnen-
garten, ſollen 60 000 Mark aufgewendet werden. Die Summe
wurde vorſchußweiſe auf den Etat des kommenden Jahres be-
willigt. Die Anlieger der Richard Wagnerſtraße ſollen
zu den Straßenbaukoſten herangezogen werden. Dazu
iſt es aber notwendig, die Einheit der Straße feſtzuſetzen. Die
Strecke zwiſchen Bernburger und Adolfſtraße ſoll nach dem Be-
ſchluß des Bauausſchuſſes als Einheit für die Verteiung der
Straßenanlagekoſten gelten. Bei der Ausführung von Maler-
arbeiten und Jnſtandſetzung von Gartenbänken im Alters-
und Pflegeheim ſind 13000 Mark erſpart worden. Nun
hat ſich herausgeſtellt, daß weitere Malerarbeiten dringlich ge
worden ſind, die die Summe von 5000 M. erfordern. Der Bau
ausſchuß beſchloß, die Arbeiten zu bewilligen, obgleich die Sätze
des Anſchlages bereits überholt ſind, und zwar mit der Maßgabe,
daß die Maße und Mengen des Voranſchlages eingehalten, die
Preiſe aber als gleitend betrachtet werden.

Bundeskleingartenland. Die Kleinpächter der Klein
rten Merſeburger- und Flottwellſtraße und diejenigen am
rünen Weg werden aufgefordert, die Pacht nebſt Unkoſten

beitrag für Umzäunung bis ſpäteſtens zum 15. Dezember zu be
zahlen. Der Unkoſtenbeitrag s für die Kleingärten an der
Merſeburger Straße 35 M., Floltwellſtraße 105 M., Grüner
Weg 40 M. pro Parzelle. Die Kleingärten am Grünen Weg,
für die bis zum 15. Dezember die Pacht nicht erneuert iſt, wer
den weiter vergeben.

Keine Eisbahn auf den Pulverweiden. Leider macht es
der tiefe Waſſerſtand der Saale unmöglich, eine Eisbahn auf den
Pulverweiden einzurichten, da der Waſſerſpiegel der Saale tiefer
iſt als die Eisbahnfläche.

Die Walhalla Lichtſpiele warten ſchon wieder mit einem
neuen Programm auf, das als ein gut unterhaltendes ange
ſprochen werden kann, An erſter Stelle ſteht der Sechsakter
„Der Schatz der Azteken“. Er ſchildert die Erlebniſſe eines
jungen Forſchers bei der Suche noch einem ſagenhaften Schatz,
den das einſt mächtige Volk der Azteken in den wilden Gebirgen
Mexikos vergraben haben ſoll. Gehermnisvolle Dokumente
weiſen ihn den Weg. Doch ſtärkere Gewalten machen ihm die
Erreichung ſeines Zieles unmöglich. Die Höhle, die den Schatz
birgt, wird ſchließlich von dem letzten Nachkommen eines alten
Herrſchergeſchlechts der Azteken geſprengt. Wohlgelungene,
maleriſche Bilder und eine inhaltreiche, geſchickt zuſammen
geſtellte Handlung verhelfen dem Film zu einer guten Wirkung.

Auch der zweite Film, „Das Opfer der Jſis“, dürfte ob ſeines
intereſſanten, vielſeitigen Jnhalts und ſeiner teilweiſe prächtigenBilder gefallen. Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht ein gehen
nisvolles Amulett, um deſſen Beſitz heiß gekämpft wird.

Die alten Kameraden
Deutſcher Offizierbund. Am Mittwoch, den 14. Dezembet,

7 Uhr abends Weihnachtsfeier im „Neumarktſchützenhaus Uw
6 Uhr Feier für die Kinder. Anmeldung hierzu baldigſt an die Ge
ſchäftsſtelle erbeten. Karten daſelbſt und bei G. Aßmann.

Verein ehem. 75er. Monatsverſammlung am Don
nerstag, den 8. Dezember, abends 8 Uhr im Vereinslokal
„Schultheiß“, Merſeburger Straße 10. Vollzähliges Erſcheinen
der Kameraden ſehr erwünſcht. Dem Verein noch fernſtehende
ehemalige 7der ſind eingeladen.

Halloſches Keenſtleben
Viertes Sinfoniekonzert

Wer es noch nihht wußte, hat ſich geſtern überzeugen können,daß wir in Alfred Höhn einen unſerer e roeragenbſten
Pianiſten zu verehren haben; einen Pianiſten, der in ſeinem
künſtleriſchen Vollbringen weit über das Virtuoſentum hinauf-
reicht und den Ruhm eines muſikaliſchen Poeten für ſich bean
ſpruchen darf. Das Klavierkonzert in G-dur von Beethoven ge-
währte ihm volle Gelegenheit, ſeine ſchöne Begabung nach dieſer
Richtung hin zu zeigen. Untadelig in der techniſchen Anlage,
rund und vornehm im Ton, durchpulſt von wohltuender Wärme
der Empfindung und verklärt von innerer dichteriſcher An
chauung ſo ſpielte Alfred Höhn dieſes Beethovenſche Konzert,
as ewig unter den Schöpfungen gleicher Art als koſtbares Juwel

hervorleuchten wird. Wenn die Wirkung dieſes herrlichen Werkes
ſich ſo tief äußern und ſolchen Beifallsjubel erwecken konnte, ſo
hat daran unſer tüchtiges Theaterorcheſter einen wohlgemeſſenenAnkeil. Unter der Führung des Kapelkmeiſters Hans Stie ber,

der ſich vorzüglich mit dem Soliſten ins Einvernehmen
ſetzte, brachte es die Begleitung klangſchön zu ihrem Recht. Eine
noch höhere Leiſtung von beachtenswerter eigener Bedeutung war
die Wiedergabe der Ouverture zu Goethes „Egmont“, Die
eherne Rhythmik, mit der Beethoven die Unabänderlichkeit des
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a er troffen, wie der Jubelhs, in den das großartige rk befreiend ausklingt.
S Ausführung der Sinfonie in Eemoll von Johannes

nicht auf derjenigen Stufe der Vollendung ſtand, die ſie
nbar ſehr ſorgfältigen Vorbereitung verdient hätte,

war eine tückiſche Fügung finſterer Mächte. Alle Bläſergruppen,
aber auch alle, kämpften um ſo erfolgloſer gegen unreine Stim
mung, je näher es dem Ende zuging. Dieſe einen vollſtändigen
Genuß beeinträchtigenden Störungen waren ſehr zu bedauern.
Denn Kapellmeiſter s Stieber hatte ſich nicht bloß mit ein
dringenden muſikaliſchem Verſtändnis mit dem Gedankengehaltder Sinfonie auseinandergeſetzt; es gelang ihm auch ganz ausge-

zeichnet, ſeine Abſichten auf die Muſiker zu übertragen. Beſon-
ders achtünggebietend reckte ſich der geiſtige Aufbau der beiden

auf. Prof. Dr. W. Kaiſer.C

Stadttheater. Heute, Mittwoch, abend (Anfang 6 Uhr)
gelangt Richard Wagners „Triſtan und Jſolde“ unter Leitung
von Hofkapellmeiſter Profeſſor Heinrich Laber, Gera (Reuß) zur
Aufführung. Donnerstag: Nichtöffentliche Vorſtellung. Freitag
geht das Singſpiel „Schönheit und Tugend“ (Unag coſa rara)
von Vincenzo Martin in Szene. Für Sonnabend wird das
Drama „Die Zeit wird kommen“ von Romain Rolland
vorbereitet. Sonntag nachmittag wird als Volksvorſtellung bei
kleinen Preiſen Schillers Schauſpiel „Die Räuber gegeben.
Sonntag abend „La Traviata“.

Freie Volksbühne Halle. „Des Meeres und der' Liebe
Wellen.“ Spieltage: O: Mittwoch, der 7.; D: Freitag, der 9.;
E: Montag, der 13.; F: Mittwoch, der 14.; G: Donnerstag,
der 15.; Montag, der 19.; I: Mittwoch, der 21. Dezember.

Willy Hülſers Klavierabend am Donnerstag, den 8. De
zember, abends 728 Uhr im Logenſaale, Paradeplatz, bedeutet
für das muſikaliſche Publikum unſerer Stadt die Vermittlung
mit einer höchſt wertvollen Bekanntſchaft. Die Preſſe aller Groß
ſtädte rühmt die auf feſtem Grunde ruhende und aus moderner
Schule ſtammende Technik, die hohe Muſikalität und den höchſt
beſeelten Anſchlag des trotz aller Jugend bereits reifen und hoch
talentierten Künſtlers. Beſonders ſeine Triller von wunder-
barem ſchlanken Ebenmaß verraten in ihrem wundervollen
Klange die begnadete Klavierhand des Meiſters, dem bereits alle
Geheimniſſe der Taſtatur geläufig ſind. Karten bei Heinrich
Hothan.

Zweiter geſelliger Abend im Zoo. Am Donnerstag, den
8. Dezember, findet von 724 Uhr abends ab der zweite geſellige
Abend für Dauerkarteninhaber ſtatt. Die Veranſtaltung wird
eingeleitet durch JnſtrumentalKonzert, ferner wird Frau Elſe
Zwicker einige Lieder für Sopran vortragen, deren Klavierbe-
gleitung Herr Kapellmeiſter May übernimmt, und dann folgt derBall. Während der Tanzpauſe wird ein muſikaliſcher Hausknecht

einige urkomiſche Ueberraſchungen bringen. (Siehe Anzeige.)
Akademiſchwirtſchaftswiſſenſchaftlicher Verein. Don-

nerstag, den 8. Dezember: Cand. rer. pol. Baſtian über: „Das,
Problem der Hochſchule für Technik und Wirtſchaft“ abends

J

Brände
Treffurt, 7. Dezember.

Jm benachbarten Weißenborn entſtand geſtern abend
aus unbekannter Urſache in der Scheune des Ziegeleibeſitzers
Dietrich Feuer, das auch die Stallungen ergriff, dann auf
die angrenzenden Beſitzungen überſprang und bei dem Landwirt
Strube Wohnung, Scheune und Stallungen, bei den Land
wirten Dilling und Rimbach ſämtliche Wirtſchaftsgebäude und
Scheunen einäſcherte ſowie die Wohnungen ſtark beſchädigte.
Sämtliches Getreide, Futtermittel, Hausmobiliar und Kleinvieh
ſind mitverbrannt. Der Schaden iſt groß und nur zum
Teil durch Verſicherung gedeckt. Die Löſcharbeiten wurden
durch Froſt und Waſſermangel außerordentlich erſchwert.

Saalfeld, 6. Dezember.

Jn der Nacht zum Montag entſtand, vermutlich infolge
Brandſtiftung, Feuer in dem dem Buchhalter Kollok ge-
hörigen Hauſe Judengaſſe 2, in dem außer dem Beſitzer noch
Familien wohnten, die alle ſchwer von dem Brande heimgeſucht
worden ſind. Bei Ausbruch des Feuers lagen die meiſten Mit
bewohner zu Bett. Mehrere Kinder wurden, nur, mit dem Nor
dürftigſten bekleidet, aus dem Fenſter herausgegeben, da der
Treppenaufgang völlig verqualmt war. Ein Mann, der Fabrik
arbeiter Trautſch, wurde wegen Rauchvergiftung dem
Krankenhauſe zugeführt.

Eſchwege, 6. Dezember.
Ein Großfeuer äſcherte in der vergangenen Nacht in

dem Nachbardorf Weißenborn vier Bauerngehöfte ein
Der Schaden iſt groß, die Eigentümer ſind nur gering verſichert.
Der Waſſermangel erſchwerte die Löſcharbeiten ſehr. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt unbekannt.

d. Wolmirsleben, T. Dezember. (Großes Schaden-
feuer.) Scheune und Stallgebäude des Schrotmühlenbeſitzers
Fritz Brüning ſind durg ein Schadenfeuer völlig ver
nichtet. Nur mit Mühe konnte das Vieh gerettet werden.
Kohlen, Maſchinen uſw. ſind verbrannt.

Lbbejün, 6. Dez. (Ehrenrettung für das Woh
nungsamt.) Am letzten Sonnabend erſchien in der „Fuhne-
talZeitung“ ein Artikel als Entgegnung auf die Notiz in Nr. 555
unſerer Zeitung vom 2. Dezember 1921, welcher Unſtimmigkeiten
beim Wohnungsamt behandelte. Sobald die „Halleſche Zeitung“
in objektiver ſachlicher Weiſe Kritik an der Löbejüner Stadt
verwaltung übt, werden ihr öffentlich in der Stadtverordneten
ſitzung oder in der „Fuhnetal-Zeitung“ rechtsradikale Hetzereien
vorgeworfen. Auf dieſe Weiſe laſſen ſich aber Tatſachen nicht
aus der Welt ſchaffen. Tatſache iſt es auch, daß Herrn Kleine
200 Mark angeboten wurden aus lauter „Menſchenfreundlich

keit?! Dieſe Tatſache gibt ja auch der Artikelſchreiber in der
„Fuhnetal-Zeitung“ zu. Ob nun Herr Rektor a. D. Roß zu
allgemeinen Zufriedenheit der Geſamtbevölkerung Löbejüns 4
Verwaltung des Wohnungsamts geführt hat, auf dieſe
kann der Artikelſchreiber ſich ſelbſt durch Rundfrage bei der
Bürgerſchaft die Antwort geben laſſen. Er wird ſicher ſehrteilte Meinungen antreffen. Die Verdienſte, die ſich Herr o
in ſeiner Fürſorgetätigkeit erworben hat, wollen wir ihm nicht
ſchmälern. Hoffentlich wird nun das Wohnungsamt von be
ſoldeten Berufsbeamten der Stadt Löbejün verwaltet nach dem
Motto: „Niemand zu Liebe, niemand zu Leide“.

d. Quedlinburg, 7. Dezember. (Be im Holzabfahren)
im Haru getraute ſich ein Fuhrmann nicht den ſteilen Berg
hinabzufahren. Der 20jährige Kutſcher Heinrich Zieſing erbot
ſich, den Wagen zu führen, geriet aber unter den Wagen und
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er jetzt im Krankenhauſe ge
ſtorben iſt.

Magdeburg, 7. Dez. (Todesurteil.) Das Schwur-
gericht zu Magdeburg verurteilte heute nach zweitägiger Ver.
handlungsdauer den Handelsmann Karl Selkow aus
burg, der am 8. Juli d. J. in der Nähe von Küörbelitz den Kar,
toffelaufkäufer Karl Werner aus Krimmitſchau ermordet und
beraubt zu haben angeklagt war, wegen Raubmordes zum
Tod e.

d. Weſterhauſen, 7. Dezember. (Bei der Verpachtung
der hieſigen Jagd wurden Gebote abgegeben, die das 115fache
der früheren Pacht ausmachen. Für den 1. Bezirk bot Land-
wirt Adolf Brömmel hier 8000 Mark (bisher 800), für die
2. Parzelle Winter-Derenburg 12 570 (900) und für d dritte
Landwirt Hermann König hier 10 000 (1000) Mark.

Deſſau, 6. Dezember. (Flucht aus dem Geyäng-
i s.) Hier verſuchte ein Unterſuchungsgefangener aus dem
hieſigen Gerichtsgefängnis zu entweichen. Es gelang ihm, ſich
trotz ſeiner ziemlich ſtarken Geſtalt, durch die Fenſtergitterſtäbe
hindurchzuzwängen. An einem Seil, das er ſich aus ſeinem in
Streifen zerriſſenen blauweißen Bettüberzug hergeſtellt hatte,
ließ er ſich aus dem erſten Stockwerk in den Garten vor dem
Gefängnis herunter. Aber ehe er weiterzukommen vermochte,
wurde er erwiſcht und wieder in Nummer Sicher gebracht.

Pößneck, 6. Dez. Lohnbewegung.) Wie dem
„Manufakturiſt“ gedrahtet wird, haben die Textilarbeiter
in Pößneck die beſtehenden Tarife gekündigt und fordern
hohe Lohnzulagen.

Dresden, 6. Dez. (Der Kapellmeiſter Reiner)
hatte den Ruf erhalten, die „Meiſterſinger von Nürnberg“ im
Laufe des Dezembers in Rom einzuſtudieren und im Januar zu
inſzenieren. Der Jntendant hat ſich zu ſeinem Bedauern nicht
in der Lage geſehen, einen ſo langen Urlaub zu bewilligen,
Reiner iſt jedoch zu der Ueberzeugung gekommen, daß er um
ſeines künſtleriſchen Rufs willen die Einladung nicht ablehnen
könne, und hat deshalb um ſeine ſofortige Entlaſſung aus
dem Staatsdienſt nachgeſucht, die ihm unter ausdrücklicher Aner-
kennung der geleiſteten wertvollen Dienſte bewilligt
worden iſt.

die

83 Uhr im Haus der Landwirte, Franckeſtraße.
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Süatt besonderer Anzeige.

Großmutter und Schwester,mutter,

geb. Bergkim 65. Behbensjahre.
In tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen

Domaäanse Lettin, den 6. Dexember 1921.

anstalt „Pietät“ M. Burkel, KI. Steinstraße 4, entgegen.

Heute früh entschlief ganz plötzlich und unerwartet
infolge Seblaganfallles unsere liebe, gute Mutter, Sehwieger-

Frau vorw. Lina Gottsehling

Adelbert Gottschling, Aäministrator.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 9. Dez., nachmittags
2 Dhr von der Kl. Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt.
Frdl. mugedaehte Kranzspemden nimmt auch die Beerdigungs-
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m J gnbauverſchiebungen im Regierungsbezirk

in g) Merſe burgfache J.Die durch den Ausbruch des Weltkrieges geſchaffene Lage
dritte r Dinge hat u. a. zu nicht unerheblichen Veränderungen in

der Benutzu des deutſchen Ackerbodens Veranlaſſung ge
ng Die Anbaufläche mancher Feldfrüchte iſt in der Kriegs
dem it und teilweiſe auch noch nach dieſer in beſtändigem Wachſen
ſich iffen gewe h gen r W Tr anſt eingebü Leider iſt es na age der Dinger en unmöglich, ein einigermaßen einwandtfreies Bild

hatte, n den Verſchiebungen zu entwerfen, welche ſeit dem Ende
dem der früheren Friedenszeit in der Verwendung des Ackerlandes

ochte, ingetreten ſind. Muß doch bei entſprechenden Unterſuchungen
ſets berückſichtigt werden, daß eine unmittelbare Vergleichung

dem der einſchlägigen Zahlen der Anbauſtatiſtik ſchwerlich zu zu
iter weffenden Ergebniſſen führen kann. Wie die Erfahrung ge
rdern lehrt hat, ſind eben die betreffenden Angaben infolge der Ein

führung der Zwangs wirtſchaft und des Ueberganges zur
ner) ſogenannten Einzelerhebung weſentlich unzuverläſſiger ge

im vorden, als dies vor dem Ausbruche des Weltkrieges der Fall
ar zu weſen iſt. Zwar hat neuerdings die Einzelerhebung wieder
nicht er gemeindeweiſen Platz machen müſſen, auch iſt die zwangs
lligen, weiſe Bewirtſchaftung der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe bis
r um uf geringe Reſte in Wegfall gekommen. Deſſenungeachtet
lehnen vird aber wohl erſt geraume Zeit vergehen müſſen, bis den

aus Ahlen der Anbauſtatiſtik wieder der nämliche Wert zuerkannt
Aner werden kann, welchen ſie in der früheren Friedenszeit be

Iligt ſſen haben. Bei einzelnen Feldfrüchten mögen allerdings
h die Ergebniſſe der neueren Anbauflächenerhebungen
renigſtens bis zu einem gewiſſen Grade als einwandfrei an
jrochen werden können. Anzunehmen iſt, daß dies imderen bei ſolchen der Fall ſein wird, deren Anbau im all

i kleinen Teil der Ackerinen nur einen verhältnismäßig
ſähe in Anſpruch genommen hat. Bei derartigen Früchteg
urd infolgedeſſen auch eine Vergleichung der derzeitigen
nhauflächen mit denen der früheren Friedenszeit ein ziemlich

äſſiges Bild vom tiatſächlichen S der Dinge zu
vermögen. Einer entſprechenden Unterſuchung iſt in

näſtehenden der Anbau von Lupinen und Ackerbohnen unter-
worden. Als Unterlage hierfür haben die Ergebniſſe

er im Jahre 1913 vorgenommenen Erhebung über die Voden
kenutzung einerſeits und die Zahlen der Anbauſtatiſtik für das
juhr 1020 andererſeits gedient. Die dazwiſchen liegende Zeit
ſanne iſt vollſtändig außer Betracht gelgſſen worden, da es
r ſie zum guten Teil an entſprechenden Angaben fehlt. Die
wgeführten Berechnungen veranſchauligen infolgedeſſen auch
t den Gang der Entwicklung des Anbaues, ſondern deren
heriges Endergebnis, wie es ſich nach der neueſten Statiſtik
vtſtellt, welche zurzeit in allen Einzelheiten vorliegt.

Der Lupinenbau verfolgt einen dreifachen Zweck. Er
ſent erſtens zur Körnergewinnung, zweitens zur Futter-J zeugung und drittens zur Gewinnung von Gründüngung.
de Statiſtik der Bodenbenutzung vom Jahre 1918 trennt die
ibaufläche nach dieſen drei Verwendungsarten der Frucht,
n in der Anbauſtatiſtik vom Jahre 1920 eine derartige

Erböhun Meidung nicht vorgenommen worden iſt. Auf eine ſolche hat
abnlinier M ſlgedeſſen auch bei den nachſtehenden Unterſuchungen ver

jhiet werden müſſen. Jm Jahre 1913 ſind in Preußen im
zen 155 455 Hektar mit Lupinen beſtanden geweſen. Jm
re 1920 hat dagegen deren Anbau eine Fläche von 181 628
hehar beanſprucht. Sein Umfang iſt aber noch viel ſtärker
pwachſen, als es nach dieſen Zahlen den Anſchein hat. Muß

Zeitkart e dabei berückſichtigt werden, daß das preußiſche Staats

den Wagen infolge inzwiſchendes unglückſeligen Friedensſchluſſes
t unerheblich fleiner eworden iſt. Jn der Provinz Sachſenn A. G. M ſich der Lupinenbau im Jahre 1913 auf eine Fläche von

T U Hektar erſtreckt. Da im Jahre 1920 auf ihn 17
War entfallen ſind, ſo hat ſich ſein Umfang um retchrich
t. H. vergrößert. Am Lupinenbau von ganz Preugzen ſſt

v Provinz Sachſen im Jahre 1913 mit 7,16 v. H., im Jahre
dagegen mit 9,88 v. H. beteiligt geweſen. Jnfolge ver

eits erwähnten Gebietsabtretungen läßt ſich jedoch hieraus
Wer nicht erſehen, ob die dem Lupinenbau gewidmete Fläche
der Provinz Sachſen ſtärker gewachſen iſt als im Staats
uſchnitt. Der Regierungsbezirk Merſeburg hat im Jahre
b auf einer Fläche von 4946 Hektar, im Jahre 1920 dagegen

ſchnitt.

Mittwoch, den 7
auf einer ſolchen von 7949 Hektar Lupinenbau getrieben.

Dezember

nicht weſentlich ſtärker zugenommen, als im Provinzgialdurch-
Jm Jahre 1913 ſind 3,18 v. H., im Jahre 1920 da-

gegen 4,38 v. H. des preußiſchen Lupinenbaues auf dem eben-
erwähnten Regierungsbezirk entfallen. Am Lupinenbau der
Provinz Sachſen iſt der letztere im Jahre 1913 mit 44,41 v. H.,
im Jahre 1920 dagegen mit 44,53 v. H. beteiligt geweſen.

Was des weiteren das Verhältnis anlangt, in welchem die
dem Lupinenbau gewidmete Fläche zu der des geſamten Acker- und

Warnung an die Landwirte
Der Landbund der Provinz Sachſen bittet uns

um Bekanntgabe folgender Warnung
„Dem Verlag für Politik und Wirtſchaft, G. m. b. H. in

Berlin, hatten wir ein kuxzes Empfehlungsſchreiben
Buch „Verſgilles, Volkekommentaär des Friedensdiktats“,
herausgegeben von Freiherrn von Lersner, übergeben. Dieſes
kurze Empfehlungsſchreiben, das ſich nur auf den Wert des vor
benannten Buches begzieht, wird von einem Schwindler, Leut
nant a. D. von Homcher, auf deſſen „Wirken“ wir bereits ein
mal hingewieſen haben, widerrechtlich benutzt, um bei den Land
wirten der Provinz Beſtellungen auf das genannte Buch ent-
gegenzunehmen und ſich Anzahlungen in großer Höhe machen
zu laſſen. Der Betrüger hatte ſogar die Unberfrorenheit, ein
zelne Grundbeſitzer anzutekephonieren, unter Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen, er käme vom Landbund oder er käme im
Auftrage des Haupigeſchäflsführers Dr. Burchhard. Ein anderes
Mal teilte et mit, er käme auf Empfehlung von Landkammerrat
Thimay. Der Betrüger iſt bereits im September 1920 aus dem
bekannten Verlag für Politik
herausgeworfen worden und es wurde von ſeiten ſeiner früheren
Firma bei der Staatsanwaltſchaft am Landgericht in Landsberg
(Warthe) wegen verſuchten Betruges und ſchwerer Urkunden
fälſchung Strafantrag geſtellt.

Sollten einzelne Landwirte der Provinz Sachſen durch den
genanten Betrüger geſchädigt worden ſein, ſo bitten wir um
Mitteilung des Sachverhalts, damit wir ebenfalls beim Staats
anwalt Strafantrag ſtellen können. Sollte Leutnant a. D. von
Homeher ſeine Betrügereien in der Provinz fortſetzen und mit
der Broſchüre des Freiherrn von Lersner oder unter Vor
ſpiegelung der ihm nicht gehörenden Empfehlungsſchreiben an
geſehener Organiſationen ſeine Betrugsmanöver ausführen, ſo
kann nur erſucht werden, den Hochſtapler ſofort verhaften zu
laſſen und der Staatsanwaltſchaft am Landgericht in Landsberg
(Warthe), die den Betrüger ſucht, telegraphiſch Mitteilung zu
kommen zu laſſen.“

für

Womn F
Gartenlandes ſteht, ſo ſind im Jahre 1920 in der Provinz Sachſen
1,17 v. H. von dieſem mit Lupinen beſtanden geweſen. Wie
erheblich der Lupinenbau in hieſiger Provinz an Ausdehnung ge-
wonnen hat, erhellt im beſonderen auch daraus, daß er im Jahre
1918 an deren Ackerfläche nur mit 0,783 v. H. beteiligt geweſen iſt.
Der Lupinenbau des Regierungsbezirks Merſeburg hat im Jahre
1920 dagegen 1,21 v. H. des Acker- und Gartenlandes umfaßt. Jm
Merſeburger Regierungsbezirk iſt ſonach in etwas größerem Maß-
ſtab Lupinenbau getrieben worden als im Provinzialdurchſchnitt.
Außerordentlich weitgehende Unterſchiede walten jedoch in dieſer
Hinſicht in ſeinen Kreiſen ob. Da die Lupine in gang aus
geſprochener Weiſe eine Frucht des leichteren Bodens iſt,
ſo ſpielt ihr Anbau auch nur in denjenigen Kreiſen eine größere
Rolle, welche anſehnlichere Flächen von ſolchem in ſich ſchließen.
Das ſind aber im Regierungsbezirk Merſeburg vornehmlich die
des Oſtflügels. Unter dieſen ſteht in bezug auf den Umfang des
Lupinenbaues wieder der Hreis Wittenberg an erſter Stelle, der
letzterem im Jahre 1920 dagegen 8,35 v. H. ſeiner Ackerfläche ge
widmet gehabt hat. In ziemlich geringem Abſtande folgt ihm der
Kreis Schweinitz, in welchem 4,10 bzw. 8,08 v. H. der letzteren
mit Lupinen beſtanden geweſen ſind. Den dritten Platz nimmt

Da
ſich hieraus eine Vergrößerung der Anbaufläche um 60,7 v. H
ergibt, ſo hat deren Umfang im Merſeburger Regierungsvezirr

das

und Wirtſchaft, G. m. b. H.

W

der Kreis Liebenwerda ein, deſſen Lupinenbau ſich im Jahre 1920
auf 8,77 v. H. und im Jahre 1913 auf 2,05 v. H. der Ackerſcholle
erſtreckt hat. Jhm reiht ſich der Kreis Torgau mit 13,41 bzw.
1,77 v. H. an. Von ſchon weſentlich geringerer Bedeutung iſt der

Lupinenbau in den den Uebergang zu dem beſſeren Boden des
Weſtflügels vermittelnden und bereits anſehnliche Flächen vo
ſolchem in ſich ſchließenden Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch ge-
4 weſen. Der Kreis Bitterfeld hat 1,02 bzw. 0,56 v. H. des Atker
und Gartenlandes mit Lupinen bebaut gehabt, während
Kreis Delitzſch auf 0,66 bzw. 0,28 v. H. gekommen iſt. Jm
letzteren Kreiſe hat der Lupinenbau beſonders ſtark an Ans-
dehnung gewonnen. Bemisßt ſich doch für ihn die Zunghme on
deſſen Umfang auf 192 v. H. Von den Kreiſen des Weſt
flügels ſind im Jahre 1920 vier Mansfelder Gebirgékrei,,
Weißenfels-Land, Naumburg-Land, Zeitz-Land) überhaupt nich:
am Lupinenbau beteiligt geweſen und alle übrigen nur in kaum
nennenswertem Umfange. Der Kreis Sangerhauſen, welcher
an der Spitze ſteht, hat ihm beiſpielsweiſe nur 0,05 v. H. des
Acker- und Gartenlandes gewidmet gehabt. Der Kreis Eckarts-
berga iſt auf 0,94 v. H. gekommen, der Kreis Merſeburg auf
0,08 v. H. und der Mansfelder Seekreis auf 0,02 v. H. Der
Lupinenbau des Saalkreiſes und des Kreiſes Ouerfurt hat ſich
auf 0,01 v. H. der Ackerfläche beſchränkt. W.

der

nachkörung der hengſte in der Provinz Sachſen

Auf Grund der Polizeiverordnung, betr. die Hengſtkörung
in der Proving Sachſen vom 18. Oktober 1921 findet die Nach
körung am Mittwoch, den 18. Januar 1922, vormitogs 8 Uhr in
Stendal in der Viehhalle ſtatt.

Jm Anſchluß an die Hengſtkörung, früheſtens um 11 Uhr,
veranſtaltet der Pferdezuchtverband für die Provinz Sachſen
eine Verſteigerung verkäuflicher Hengſte.

Zur Nachkörung werden nur Hengſte zugelaſſen, die erſt
nach der San a von dem Beſitzer außerhalb der Provinz
erworben ſind, oder zur Zeit der Hauptkörung erfranft oder
ungenügend entwickelt waren.

Die Anmeldung der Hengſte zur Körung hat auf dem vorgeſchriebenen Anmeldeſchein bis äteſtens Dienstag, den

27. Dezember 1921, bei der Landwirtſchaftskammer in
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, zu erfolgen.

Für jeden Hengſt iſt ein Anmeldeſchein umgehend bei de
Landwirtſchaftskammer abzufordern.

h. Große landwirtſchaftliche Tagung in Halle a. Z. Dei
landwirtſchaftliche Hauptverein für die Provinz Sachſen hält am
13. Dezember d. Js. vorm. 11 Uhr im großen Sitzungsſaale
der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. eine Hauptvperamm-
lung ab, in welcher neben den geſchäftlichen
mehrere Vorträge gehalten werden, u. a. „Das Repartaions
problem und die Landwirtſchaft (Ref. Oekonomierat Kaiſer
Berlin); „Welche Einwirkung haben Boden, Klima und Jahres
witterung auf Höhe und Güte der Ernteerträge?“ (Ref. Prof.

Dr. BecknerBreslau, Direktor des Jnſtituts für Pflanzenban an
der Univerſität Breslau. Die Hauptverſammlung ſoll eine
Kundgebung ſein für die Bedeutung des land wirtſchaftlichen
Vereinsweſens für die ganze Provinz Sachſen. Jm Anſchluf
an die Hauptverſammlung findet vom 14. bis 19. Dezembe:
ein Vortragszyklus für praktiſche Landwirte bei der Landwirt.
ſchaftskammer in Halle ſtatt. Das Honorar beträgt 200 Mart
für den ganzen Vortargszyklus, das bei der Anmeldung an
die Landwirſchaftskammer zu zahlen iſt. Jn dieſem Zhkluswerden von namhaften Proſeiſore n und Führern der Landwirt

ſchaft Vorträge gehalten.
Auf die Weihnachts-Remonteanktion der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Oſtpreußen am 12.168. Dezember in
Königsberg i. Pr.-Roſenau wird nochmals ganz beſonders hin
gewieſen. Sie wird beſchickt ſein mit etwa: 55 Wallachen des
Eeburtsjahrgangs 1918, 15 Stuten des Jahrgangs 1918, 186
Wallachen des Jahrgangs 1919, 87 Stuten des Jahrgangs 191
und 7 Hengſten der Geburtsjahrgänge 1918 und 1919. Ein Teil
der Pferde iſt gefahren, geritten, hat Herbſtbeſtellung mitgemacht,
gedeckt, wie aus dem von der Landwirtſchaftskammer für Oſt-
preußen, Beethovenſtraße 24/26, zu begziehenden Katalog erſicht
lich iſt.
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d. C. g. Nochzucht

S. v. Lochows Petkuſer

e S. v. Lochows Gelbhafer

S. v. Lochows Gelbhafer 9 a
für mittleren bis ſchweren Boden u. feuchte Lagen.

i werden zu Originglpreiſen ab Anbau Station
rvſtenpreie berechnet.

gungen erhalten Rabatt.

preis verkaufen. Offerten untere

Veber die Bewegung
Verantwortlich: Ernſt Meſſerſchmidt.
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in Montganaktien
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5

Franz Zrömme Nachf.
Inh. K. Brömme

Halle a. S, Torstr. 61. Teleph. 1844.
Anschinenfabrilc f. BIektrotechnik

Sämtliche Reparaturen r
an Mektromotoren u. Masehinen,.

o o
in ſehr gut erhaltener 1481 PS. ſtarker,
erPerſorenkraftwagen

n unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe

Kartoltelerntemaschinen, Harioſfelsorterer,
Kultivaloren, Eggen, Ackerwalzen, Dreschmaschinen,
Lokomobilen, Stronpressen, häckselmaschinen, Motorpltüge.

äinledarne, üart 9. Weichloser el. Srrodgreszengran
brahlgenecht ung alle sonsllgen ariike! für feus ung hol.

Reparaturwerkstatt., GCeübte Henteure jederzeit zur Verfügung

Landwirtscharts Kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Zwelgsatellen: Erfurt. Walden Il, Tel. 4218. Halbe. In u W. 192. X a ahnen 25

362 dh Kaszelerstr. 30 e, Tel. 1873. Stendmit Sfacher tadelloſer Bereifung, wenig gefahren, érhderetr 90, t ehe i h
6918 argerstrasse öl-s2, Tel.

(erkauhsetolle: Liebertwolkwitz (Bex. Leiprig), Leipnitastr. II. Tel. e

Wir emdfehlen sofort Ueferbar:
Tentriugen, butterſässer, Sehrotmünlen,

Allbenneber,

sowie alle Iandwirtsch. Maschinen und Gerkte.

Besondere Rolkerei- Abteilung. Reichhaltiges S
Ersatzteiliager für alle landwirtseh. Maschinen. Sp,

1005. Zerhbst, Bahnbolstr. 99, Tel. 408

Wirn. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſereunten
r Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.



Auſzüge

Osterriederwerk
Größte Spezjalfabrik

Deutſchlands für Heu-,
Garben- u. Ballenförderer,

Lautrach (Bayern).
Alfa Winden und Aufzüge

für Landwirtſchaft und
Jri. Alfa-Werk,du ſtrie.r bei on

Carl Köbele, Maſch.Bau
Laupheim, Wttbg. Tel.

Ackerimpfung
Dr. Sehmiedel 4 eumert,

Stuttgart.
Acker- und Arbeits

wagen
Th. Pompe, r
Moritz Hille.Dippoldis weder

K. H. Löhr Co.,
Spezialfabrik für Stein
ſchrotmhlen, München 12

Backöfen

Val. Waas, r.
alſadrin Gelſenheim

(KRhein).

Ballenpreſſen
Otto hoinloko, Hamdurgdiedh.

Bindegarn
Emil NMobr, Dresden R. 30.

S hdr. 18 398 MGelochte Vleche

Mayaer& Cie. ans
abrik, KölnKalk, Dres

Augsburg-Pfeſſel.
Buttermaſchinen

Heinrich Schmldt,
Herchen Sieg V.

Desinfektionsmittel
Gustav Schallehn,
Chem. Fadrik, Magdeburg.

Dreſchmaſchinen
Hermann baazs à b0.,

Maſchinenfabrik u. eiſen

gießerei, Magdeburg N.

Drillmaſchinen

r Maſchinenar Aaumang,
clettau (Erzged.).

Düngemittel
Aktiengeſellſchaft chem.

Produktevorm. H. Scholdeo-
mandel, Berlin F. 7,
Dorotheenſtraße 35

Einbaudreſchmaſch.

mit u. ohne Reinigung

G. F. Richter a
und Eiſengießerei,

randenburg (Havel).
Fchmiät,

n W.,Merdendo er wirtſchaftliche a
Elektr. Motorwagen
N. Pompe, Wgfb., Langenſalza.

Elektromotoren
Sachsenwerk,
Licht n. KraftAktiengeſell
ſchaft, Niederſedlig (Sa.).

Entſamungsmaſch.
Otto Heinteke, Hamburgbiebh.

Fabrikbedarfs
artikel (techniſche)

Richard Kayser,
Kottdus, Schügzenſtraße 9.

Faſermaſchinen
Otto Helnicke, Hamdurgdiedh.

Feldbahnen

Conrad Jürges,
Roſtock i M Feldbahn
und Maſchinenfabrik

Flachsmaſchinen
Otto Helalcke, Hamdurgbdtedh.

Feuerlöſcher
Minimax, S wer

Unter den Linden 2 (R. 55).

Fiſchereigeräte
R. Weder,

Futterfleiſchmehl

walde, N.D.

Futterkalk
h T Finſter

Getreideprober
Louis Schopper,

Leipzig. Bayeriſcheſtr 77.

Getreidereinigungs-
Anlagen

NMa yer Co. Se
h

Getreidereinigungs
Maſchinen

r

Hackmaſchinen
Hermann baass 4

Maſchinenfabrik u. Eiſen

gießerei, Magdeburg N.
Häckſelmaſchinen

Hermann baass b0.,
Maſchinenfabrik u. Eiſen

gießerei, Magdeburg N.

E. Schmidt,
Merkendorfer landwirt
ſchaftliche Maſchinenfabr.

Hängebahnen
Amon tenn, Eiſenb., Apolda 1.

Hausbacköfen
Val. Waas, c. VWens,

S r Geiſenheim
(Rhein).

Hundezüchterei und
Dreſſuranſtalt

s erſ es Dreſſurbuch
k. 5.70, SchafflandsSander Zrrhn, Pa

liſadenftraße 25.

Hydraul. Widder
anlagen

Pfister Langhanss, Nürnberg.

Kalt
Weißſtüch-Zementkalk,

Düngekalk ſowie alle
Baumaterialien liefert
Oeutsehe Koalk Handeis-
Gaselischaft m. b. H., Ber
lin Friedenau aplatz 4. Telegr. W

ernſpr.ar Berlin.
heingan 46 u. 188.

Karbid
feinrlch Fehwich,

Kartoffelernter mit
Aufleſer

Wilhelm Fust,
Maſchinenfabrik, Wis mar
i. M., Schweriner Straße 4.

Kartoffelpflanzloch
u. Zudeckmaſchinen
b.f. Riehter, Maſchinen

abrik und Eiſengießerei,
randendurg (Havel).

Kleereiber und Klee
trieure

Paul bübhe, uFabrik,
Breslau 13 h.

I. Bertold Stein.
Maſchkinenfbr., Cralls heim

Kleider Anzüge,
Mäntel, T und Reithoſen, Gutsbeſitzer u. Jn

pektor Stiefel, albücfel, nürſchuhe,
ffiziersn. Mil.Nachlaß

achen ſtets haben bei
oitermann, Bln.Lichten

berg, Möllendorfftr. 94.

Kohlen, Koks und
Briketts

Carl Schaeffer,
handlung, Tangermünde.

Kolbenringe
Otto Helnicke, Hamburgbiebh.

Konſervendoſen
Hax Singewall

Leutzſch bei Leipzig, Kon
ſervendoſen u. Konſerven
doſenVerſchluß Maſchine
„Singewald“.

Kreisſägen

J. Bertold Stein,Waſchinenfbr. „Crailsheim

Walter Beyer,
r gen“,Magdeburg, An u

Moritz Hille,e
Val. Waas, e.

jalfabrik, Oeiſenheim
(Rhein).

Kugellager
Ctto Heoloieke, Hamburgbdiebh.

Landwſch. Maſchinen
Osterriederwerk

Größte Spezialfabrik
Deutſchlands
Garben u. Ballenförderer,
Lautrach (Bayern).

b. f. R Maſchinen
33 und r

Lagerhaus Einrich
tungen

Mayer&Cie. Sausg
v. KölnKalk, Dres„AugsdurgPfeſſel.

J. Sertold Stein,
Maſchinenfbr. rAbdlade Vorri

Landwirtſchaftliche
Bauten, Baracken

Schu Einfamilien
er führt ſchnell aus

Pou Colliny, ermſtr.,e Peſchbe
ſtretze I.

Milchzentrifugen

Göhricke-Woerke,
Kdt.Geſ., Bielefeld.

Mäuſe und Ratten
vertilgungsmittel

Erioh Preuss. Drogen En
gros, BerlinOberſchöne

Todin, geſetzlich
illus,

öhre
Mk., 6 Röhren 25

Mark frko. inkl. Nachn.
Dr. Sohmledel Gumort,

Stuttgart.
Motoren

in u. Gas,m r kou 9
Heinrich Schmidt,
Herchen Sieg Bhf.

Theodor Kaulen,
Berlin O 2, Ergomobilen.

Motorpflüge

Kudde a schmitz
Halle-S., ndenſty 46Fernſprecher 6048 n. 4537

Generalvertrieb des
Motorpiuges, flallens a

Syſtem Vogeler.
Pflüge ſind ſofort ab Lager
zreifbar. Beſichtigung er
wünſcht. Vorführung bereit
willigſt. Lohnpflüge gegen
tonkurrenzlos niedrige Ge
bühr ſofort verfügbar.

Theodor Kaulen,
Berlin O 2, Ergomobil-
zug Seyſuge etwaſchrwen

eiti- Wir tDrei, Vier, wer
zu m nachhdem Zweimaſch.Syftem,
Zugmaſchinen.

Motordreſchmaſchin.
b. F. Richter e hen

abrik und Eiſengießerei,
randendurg (Havel).

Mühlen für land-
wirtſch. Betriebe

Walter Beyer,
sMühlen“,Magdedu urg, ne 108.

K. H. Lohr Co.,
f. Steinſchrot

ühlen, München 12.

2schocke- Werke
Kaiſerslautern, Akt.Geſ.Kaiſerslautern, Rheinpfaiz

Oelgewinnungs
Anlagen

Otto Heinicke, Hamdurgbiebh.

Pat.-Sackelevatoren
für GetreideSpeicher. Wimn.

abrik,eſtr. sJäger, Maſ
Halle a. S.,Pferde Woll

en u. SommerDecken,n Offiziers
und Armeeſättel ſtets zu
haben bei Kohtermann,
Bln. Möllendorfſtraße 94.

Pumpen
Pfistor Langhanss, Nürnberg.
Quetſchmühlen
K. H. Lohr Co,

Spezialfabr. f. Steinſchrot
mühlen, München 12.

Ratten- und Mäuſe-
vertilgungsmittel
Dr. Schmiedel Ounzert,

Stnuttgart.

Räudemittel für alle
Haustiere

Aeskulap-Apoth., Breslan I.
Raubtierſallen

ſ. Weber, Haynau, Schleſ.
Rodemaſchinen

(neuen Svpſtems)
Heinrich Roggatz

ng. f. land u. forſtwirtſch.
ltur „»Unternehmungen,

Spezialität Rodungsar
beiten, BerlinFriedenau,Stubenrauchſtrahe 56.

Saatzüchtereien
Oderamin. WertherKammergut Aner,

bei Weimar. Zucht und
Rachbau v. Futterrüben
ſamen, de undSack und Planen
Signierſtempel

fAustav Ad.Uppe, Hannover E

Sackkarren
eanl- Wente, Se

e
en füe eade aller Art

für Me

Seltereimaſginen

Siebbleche

Mayer&Cie, Se
fabrik, Köln, Kalk, Dres
denN.,AugsburgPfeſſel.

SignierFarben-
Fabriken

Gustav Ad.Lippe, Hannover E
Sortiermaſchinen

Mayer& Cie. Sguse
Trieur

fabrik, KölnKalk, Dres
denN., Angs burgPfeſſel.

Speicheranlagen
Mayer& Cie. Saue

fabrik, KölnKalk, Dres
denN.,AugsburgPfeſſel.

Spinnfaſerhandlg.
Adoit Preller. Hamburg

Seemannshaus.
Spinnmaſchinen
Otto Heinteko. Hamburgbiebh.

Schafzüchtereien
Oberamim. Werfher,

Kammergut Schöndorf
bei Weimar. Anerkannte
Merino Fleiſch Stamm-
Schäferei m. Bockverkauf.

Scheunenbauten
Eduard Kayser,

Arch., Erfurt. Spezialgeſch.r ländwirtſch. Bauten
lepator-, Fuderablader,

87 ParterreSgzwen, Schuppen und
Ställe.

Theodor Kleemann,
Arch „Scheun u. Jnduſtrie
hallenbau, Berlin 80 16.,

Schneckentrieure
Wilhelm Fust,

Wismar i. M., Schweriner
Straße 4.

Schrotmühlen
Walter Beyer,

„JrusMühlen“,
WMagde urg, I nhadtſtr 103.

Moritz Hile, 2
Dippoldiswalde Dresden.

K. H. Lohr Co.,
73 ezialfabr. f.
mühlen, München

Stalleinrichtungen
Anton Henn, Eiſend., Apolda 1.

Strohpreſſen
Bermann basss E0.,

Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, MagdeburgN.

Transport Anlagen
Osterriederwerk

Größte Spezialfabrik
Deutſchlands für Heu,
Garden- u Ballenförderer,
Cautrach (Bayern)

Gebläſe-Transport-Anlagen
für Spreu, Kurzſfſtroh,
Häckſel, Heu uſw. Wilhelm
Jäger, MaſchinenFabrik,
Halle a. S., Artillerieſtr. 6.Carl Ködele, Maſch. „Bauanſt.,

Laupheim, Wttbg. Tel. 86.
Hugo Heber, St

dorf d. Waldſee, Wttbg.
Treibriemen

F. Fuons, Leipzig Wurznerſtr. 12

Torfſtren, Torfmull,
Brenntorf

H. Stapel, Torfverſ., Hameln,
Trieure

KalkerMayer& Cie. Sie
fabrik, KölnKalk, Dres
denN., Augsburg Pfeſſel.

Trocknungsanlagen
Otto Halnicke, Hamburgbiebh.

Verſicherungs-
z lelſchaften
Gothaer ledensvorslche-

rungsdank a. O., Gotha.Preussisohe Lobensversiehe-

runqs -Aktien-Geseilschaft,
Berlin W 8, WMohrenſtr. 62.

Waagen- Fabriken
Gebrlläer Schoene,

Waagen- und Maſchinen

fabrik, le P. 2,Prinzenſtraße 1Albert Keffeke,
Waagen- u. Maſchinen
fabrik, Stettin.

Wagenräder
Guth Wolff,Liegnitz, älteſte ſehteß che

Wegerrar e ß
Wagenräder u. Wirt

ſchaftswagen
T. Pompe, Wgfb., Lan
Waggon- und Fuhr-

werkswaagen
Aug. Böhmer Co.,
Waagenfbr., Magdebg.N.

leimim baas; 80.,
en abrik u. i

Waſſer Anlagen

Friedrich Krüger
ee), Brunnen

s

Louis Schopper,
Leipzig. Bayeriſcher. 77.

1 r ar Gages n

Liquſdatſonsbſlang.
Benres.

Forderung an die Ueber
landzentrale Mansfelder
Seekreis Aktiengesel
sehbaft l 243 160

1 243 150

Amsadork, den 156. November 1921.

Elektrizitäts-Leitungsgenossenschaft
Ueberlandzentrale Amsdorf,

ein getragene Genossenschaft mit besehränkter Haftpflüeht

MNieol.,
in LiquidatiR.

2ehulden.

Gesebafteanteilo der Ge-

nossen 1
Gold

Koeh.

1 243 150

Silber

tanſt ne
Hauffs,

Krnkenbergſtrate 20

Amsdorkf, den 15. November 1921.

Elektrizitäts-beitungsgenossensthaft

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf S 82 des Genossenschaftsgesetzes

wird hiermit bekannt gemacht, daß in der letzten General-
versammlung der Elektrizitäts-Leitungsgenossenschaft Ueber-
landzentrale Amsdorf, e. G. m. b. H. in Amsdorf, die Auflösungder Genossenschaft beschlossen worden ist.

hiermit aufgefordert, sich bei der Genossenschaft zu
melden

Die Glaubiger

Ueherlandzentrale Amsdorf,
eingetragene Genossensechaft mit besehränkter Balipſient i s

Die Liquidatorem:
Nleol. Koeh.

Briefmarhken er
Ankauf Verkanf t re

H. A. di O ietrie
Martinſtr. 11

zuehe höstäſ

von Halle etOfferten mit We
O. Mehnert, LeipziMockan, Volbedingte

Ein PhotogAvpparat, 9 T
Zubehör, auch Filmpe
W z. verkaufe

otel Stad vMartinſtraße We
Präſident

2500

3000 Stück W

1000 Sthe Schütt telga
lern. Zinken, 25--27 cm J 172033 oben weit, mit gebog. Stiel,

I biete
zur ſofortigen Lieferung au:

gabeln 3 Zinken, bis 32 em
nge mit

Zinkenlänge mit2500 Stück m. z
Zinken, bis 32 cmlern. 3

lle,3000 Seit Dunggabeln, 4 Sinken, bis 32 em

langem Stiel u. Schienenzwinge m. Ka
00 Stück Dunggabeln

d Kappenzwinge,

ferner
50 000 Stück Heuſchüttelgabeln
m. Stabhldrahtzinken durch d. Stiel gezo
ca. 135 em, Zinkenlänge ca. 27 em,

Georg Baitenmann,
Münehen, Agnesſtraße 53 3.

lang 2
3000 Stüg Schüttelgabein m. geſchmied. ſtählern.

inken, 30--31 em Zintenlänge, 29cm obere
reite, hinten extra gebogen, ſchöne Faſſon

m. 4 gebogenem Stiel u. Kappenzwinge,

ogen, Stiellänge
eite ca. 32 cm.

2909000000

2

9

S (Stalldecken),

2 und Gurte Mk. 90. per SDeutchmann 5 öupuslin

Vertriebsſtelle der Handelsgeſellſchaft für
Jnduſtrie-Bedarfs-Landwirtſchafts- und

290000000000000000 200000000000

erdedecken

W aber gut erhalten, aus
Ia. Leinendrell, warm mit Bruſtſchluß

artikel m. b. H., Kölun-Braunsfeld,z Hamburg, Paulſtraße 5. 3
200000900000004900000090000000

9

2
2

0

zu Kaufen:

Zur eigenen Verarbeitung sachen wir
zu jedem annehmhar. Preise

über Tagesnreis

Größe 152 m oder gröber.

Winkeleisen
13 to 40240 X 4;

1 o 25 3 od. Ahnl. Abmess ungen.

kranz Bentele, Hasehinenhaugesellszehatt

31 to 50 2450 5;

m. b.
Berlin X. 65. Utreechterstraße 34.

Sohwarzhleche
10 to 1 mm 145 to 2 mm 32 to 3 mm

Stroh, Heu,
Hülſenfrüchte, Swiebeln

kauft zu Tagespreiſen

Artur Bretschneider, e

aſſerdichte Pferdedi

Keue Säcke en

eumuller,

etrockn

t an a hir

für en t,
eide, Me i w.

u Ztr. 65/115 em oder 57/135 em, 2 Zrr.Ernteplanen rSchlafdecken Lre ca Dinbegurn

a lgeten S
Ware, Stärke 3060, in Längen

Lit. B.Weh

hause H. F hHalle a. S., 2. Dezember 1921.

Von unseren Sehuldversehreidunge

sind heute ausgelost:
m 500 Nr. 119, 145, 146, 147,

e 1000 Nr. 23, 87.ung zum 1. Juli 1922 bei dem B
mannLe h

Die Dyno
hat ihren
x Exploſions
h Fabriken
h (Kheinpr

n die Fabri
Die

26,

hier.

alt RNorden, zu kaufen geincht. Dageg
tönnen zwer Wohnungen frei gemacht werd
Gewerbsmätß. Vermittler nicht ausgeſchloß
Angebote unter R. S. 5913 an Rudo

eſchmiedeten ſtäh s einſtellenen Loge zu den drei Degen. ans von 2u 43 en n ine 9000000080606000000 e e
eln m. geichmiedeten Ein oder Zweifamllienhau, egskündig

Ko

ſte von Jah

Buchhalter
mit land wirtſchaftlicher Buchführung m
Steuerſachen vertraut/ für Buchſtellentätigk
in der Provinz für ſofort oder ſpäter geſuch
Lebensſtellung mit Penſionsberechtigung. Ne
tionale Geſinnung verlangt. Angebote u
Z. 6910 an die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Wir ſuchen zum baldigen Antritt en

Büroangeſtellten,
der perfekt in Stenographie, Schreibmaſchi
und Regiſtraturarbeiten ift. Bewerbung
unter Beiſügung von Zeugnisabſchriften
Lebenslauf an

Kaliwerk Krügershal, Attlenrbe
Halle a. S

Aosse, Brüderſtraße 4. lin Saarbrü
90000090009090068006060000600 di

e

Stellen Kngebote

2 Vie wir8Ledige, abſchlußſichere n in
e größtes A.
den Berlin

iſt zu erla
nnten engl
tſchen Jnd

deln. Ob
mittelt werd
wäſchen Beſ
annte Don
ug, alſo au
it in Frag
der

erf re
ennnersmarck

betriebe

eile Obe
alizien und

iſh-weſtfäliſch

degs um
nternehmung

ung eng
3 tn d
mgenden

fätigung bleil

Franckeſtr. N

ne

ter

Waagenſchle

für Taſel-, Dezimal und
Laufgewichts-
hohem Lohn ſofort geſucht.

O Thrun, landsbern a
Waagenbauanſtalt.

Buchhalter(in),

mit geſ. Büchführung (amerikan) ver
zunächſt zur Aushilfe geſucht.
Angeb. mit Angabe der Geha
erbeten unter H. 36
Maasenstein Vogler,

itte lt werde

lich eine

i rwä
deerdef

und beir

Je

aagen bei

Küſtrinerſtt.

Antrit
u

S Sale 6

Vielen-gente
e

Vertrauen

God. ſonſt. Sertr e Geſchäftsſtelle d

TerMeckl,

g

ger veeb.

ſucht zu ſofort oder
ſucht dis je
Segen
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